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Für Bismarck. 
Berlin, 20. März. 
Der „Deutſche Reichsanzeiger und könig⸗ 
lich preußiſche Staats⸗Anzeiger“ publizirt Fol⸗ 


gendes: Sy 
Mein lieber Fürft! 

Mit tiefer Bewegung habe Ich aus Ihrem 
Geſuche vom 18. d. M. erſehen, daß Sie ent⸗ 
ſchloſſen ſind, von den Aemtern zurückzutreten, 
welche Sie ſeit langen Jahren mit unvergleich⸗ 
lichem Erfolge geführt haben. Ich hatte gehofft, 
dem Gedanken, Mich von Ihnen zu trennen, bei 
unſeren Lebzeiten nicht näher treten zu müſſen. 
Wenn Ich gleichwohl im vollen Bewußtſein der 
folgenſchweren Tragweite Ihres Rücktritts jetzt 
genöthigt bin, Mich mit dieſem Gedanken ver⸗ 
traut zu machen, fo thue Ich dies zwar betrüb⸗ 
ten Herzens, aber in der feſten Zuverſicht, daß 
die Gewährung Ihres Geſuchs dazu beitragen 
werde, Ihr für das Vaterland unerſetzliches Leben 
und Ihre Kräfte ſo lange wie möglich zu ſchonen 
und zu erhalten. 
= Die von Ihnen für Ihren Entſchluß ange⸗ 
führten Gründe überzeugen Mich, daß weitere 
Verſuche, Sie zur Zurücknahme Ihres Antrages 
zu beſtimmen, keine Ausfiht auf Erfolg haben. 
Ich entſpreche daher Ihrem Wunſche, indem Ich 
Ihnen hierneben den erbetenen Abſchied aus 
Ihren Aemtern als Reichskanzler, Präſident 
Meines Staats⸗Miniſteriums und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten in Gnaden und in 
der Zuverficht ertheile, daß Ihr Rath und Ihre 
Thatkraft, Ihre Treue und ngebung auch > 
Zukunft Mir und dem Vaterlande nicht fehlen 


ie be es als eine der gnädigſten Fügun⸗ 


en in Meinem Leben betrachtet, daß Ich Sie 


bei Meinem Regierungsantritt als Meinen erſten 


Berather zur Seite hatte. Was Sie für Preußen 
und Deutſchland gewirkt und erreicht haben, 
was Sie Meinem Hauſe, Meinen Vorfahren 
und Mir geweſen ſind, wird Mir und dem 
deutſchen Volke in dankbarer, unvergänglicher 
Erinnerung bleiben. Aber auch im Auslande 
wird Ihrer weiſen und thatkräften Friedens⸗ 
politik, die Ich auch künftig aus voller Ueber⸗ 
zeugung zur Richtſchnur Meines Handels zu 
machen entſchloſſen bin, allezeit mit ruhmvoller 
Anerkennung gedacht werden. Ihre Verdienſte 
ig zu belohnen, ſteht nicht in Meiner 
Macht. Ich muß Mir daran genügen laſſen, 
Sie Meines und des Vaterlandes unauslöſch⸗ 


liſchen Dankes zu verſichern. Als ein Zeichen 
dieſes Dankes verleihe 9 Ihnen die Würde 
eines Herzogs von Lauenburg. Auch 


werde Ich Ihnen Mein lebensgroßes Bildniß 
zugehen laſſen. 

Gott ſegne Sie, Mein lieber Fürſt, und 
ſchenke Ihnen noch viele Jahre eines ungetrübten 
und durch das Bewußtſein treu erfüllter Pflicht 
verklärten Alters. 

In dieſen Geſinnungen bleibe Ich Ihr Ihnen 
treu verbundener, dankbarer 


2 Wilhelm 1 R. 
Berlin, den 20. März 1890. 
An den Fürſten von Bismarck. 


Ich kann Sie nicht aus der Stellung ſchei⸗ 
den ſehen, in der Sie jo lange Jahre hindur 
für Mein Haus, wie für die Größe und Wohl⸗ 
fahrt des Vaterlandes gewirkt, ohne auch als 
3 in inniger Dankbarkeit der unaus⸗ 
löſchlichen Verdienſte zu gedenken, die Sie ſich 
um Meine Armee erworben haben. Mit weit⸗ 
blickender Umſicht und eiſerner Feſtigkeit 485 
Sie Meinem in Gott ruhenden n Großvater 
ur Seite geſtanden, als es galt, in ſchweren 
Beiten die für nöthig erkannte Reorganiſation 
unferer Streitkräfte zur Durchführung zu bringen. 
Sie haben die Wege bahnen helfen, auf welchen 
die Armee, mit Gottes Hülfe, von Sieg zu Sieg 
geführt werden konnte. Heldenmüthigen Sinnes 
haben Sie in den großen Kriegen Jyre Schul⸗ 
digkeit als Soldat gethan. Und ſeitdem, bis auf 
dieſen Tag, ſind Sie mit nie raſtender Sorgfalt 
und Aufopferung bereit geweſen, einzutreten, um 
unſerem Volke die von den Vätern ererbte Wehr⸗ 
haftigkeit zu bewahren und damit eine Gewähr 
für die Erhaltung der Wohlthaten des Friedens 
zu ſchaffen. Ich weiß Mich eins mit Meiner 
Armee, wenn Ich den Wunſch hege, den Mann, 
der ſo Großes geleiſtet, auch fernerhin in der 
höchſten Rangſtellung ihr erhalten zu ſehen. Ich 
ernenne Sie daher zum Generaloberſten der Ka⸗ 
vallerie mit dem Range eines General⸗FJeldmar⸗ 
ſchalls und hoffe zu Gott, daß Sie Mir noch 
viele Jahre in dieſer Ehrenſtellung erhalten blei⸗ 
ben mögen. 

Berlin, den 20. März 1890. 

Wilhelm K. 


An den General der Kavallerie Fürſten von 


Bismarck, à la suite des Küraſſier⸗Regiments von g 


Seydlitz (magdeburgiſchen) Nr. 7 und des 2. 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 


das Werder'ſe 
1849 in das 


Berufs Preußens theils neu ſchuf, theils ver⸗ 
theidigte, die Tage von 1866 und 1870, kurz 
alle jene darauf folgenden Thaten voll glänzender 
Kraft und Staatskunſt, deren Frucht ſchließlich 
die Errichtung des Reichs und die Herſtellung 
des Kaiſerthums, wie endlich der Frankfurter 
Friede waren, leben in der dankbaren Erinnerung 
des deutſchen Volkes fort. Nicht minder unver⸗ 
geſſen bleibt die weiſe Staatskunſt, durch welche 
zunächſt mittelſt Einholung und Ertheilung der 
Idemnität in Preußen das alte Vertrauensver⸗ 
hältniß zwiſchen König und Volk aufs neue be⸗ 
ſiegelt, mittelſt der Friedensverträge von 1866 
der ſpätere Freundſchaftsbund eingeleitet und durch 
die maßvolle Behandlung der di en de 
mit den deutſchen Bundesſtaaten die neue deutſche 
Einheit von vornherein auf den Boden feſten 
Vertrauens zwiſchen dem Reiche und den Glieder⸗ 
ſtaaten geſtellt wurde. 3: 

Wie ſorgſam unter den ſchwierigſten Verhält⸗ 
niſſen durch beinahe zwanzig Jahre Deutſchland 
und Europa der Friede erhalten und das neu ge⸗ 
einte deutſche Reich der Hort des Friedens ge⸗ 
worden iſt, empfinden wir täglich mit Dank und 
Bewunderung. 8 

Es mag aber auch am Platze ſein, neben den 
großen des Dankes der Nation ſicheren Ver⸗ 
dienſten um die äußere Einrichtung und Sicherung 
des deutſchen Reichs und der nicht minder großen, 
welche ſich der Berather für das Sozialprogramm 
der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 
1881 erworben hat, ſpeziell der hochwichtigen 
Thätigkeit im Intereſſe des Erwerbslebens zu ge⸗ 
denken, welche Fürſt Bismarck ſeit mehr denn 
einem Jahrzehnt zum Nutzen und Frommen auch 
der produktiven Thätigkeit entfaltet hat. Mittelſt 
einer Zoll⸗ und Wirthſchaftspolitik, welche in 
Wahrheit die Bezeichnung einer Politik des 
Schutzes der nationalen Arbeit verdient, iſt die 
deutſche Industrie durch ein halbes Menſchenalter 
ſtets ſinkender Preiſe glücklich und lebenskräftig 
erhalten und in den Stand geſetzt, an dem in⸗ 
zwiſchen eingetretenen Aufſchwunge in vollem 
Umfange theilzunehmen, die Landwirthſchaft in 
die Lage verletzt, ſich, wenn auch noch ringend, 
doch gegenüber der mächtigen außerdeutſchen Kon⸗ 
kurrenz über Waſſer zu halten. Fürwahr, die 
deutſche Induſtrie und die deutſche Landwirthſchaft 
ſowohl die Beſitzer als auch die beſchäftigten 
Arbeiter verlieren in dem Fürſten Bismarck 
einen unermüdlichen Vertreter ihrer Intereſſen, 
ſie verbinden mit dem allgemeinen Danke des 
Vaterlandes an den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit den beſonderen Dank für den warmen Ver⸗ 
theidiger und mächtigen Förderer der Intereſſen 
der nationalen Arbeit. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. März. Der neue Reichskanzler, 
General Georg Leo v. Caprivi (be 
Caprera de Montecuculi) ſteht heute im Alter 
von 59 Jahren; er wurde am 24. Februar 1831 


als Sohn des Geheimen Ober -Tribunalraths 


v. Caprivi in Berlin geboren, beſuchte dortſelbſt 
che Gymnaſium, trat am 1. April 


giment ein, ward 1850 zum Sekondelieutenant 
und, nachdem er inzwiſchen die Kriegsſchule be⸗ 
ſucht hatte, 1859 zum Premierlieutenant beför⸗ 


ch dert, 1861 zum Hauptmann im Generalſtab er⸗ 


nannt und 1865 als Kompagniechef in das 64. 
Regiment verſetzt. 1866 wurde er in den großen 
Generalſtab verſetzt und zum Major befördert, 
machte im Stabe des Oberkommandos der erſten 
Armee den Krieg in Böhmen mit, ward nach 
demſelben zum Generalſtabe des Gardekorps ver⸗ 
ſetzt und 1870 als Oberſtlieutenant zum Chef 
des Generalſtabes des 10. Korps ernannt. 1872 
als Oberſt mit der Leitung einer Abtheilung im 
Kriegsminiſterium beauftragt, ward er 1877 zum 
Generalmajor befördert und erhielt 1878 das 
Kommando einer Infanterie⸗Bri⸗ 
gade in Stettin, 1881 das einer Garde⸗ 
Brigade in Berlin. Im Dezember 1882 zum 
Generallieutenant und Kommandeur der 30. Di- 
viſton in Metz ernannt, ward er im März 1883 
berufen, nach Stoſch's Rücktritt, die Leitung der 
Admiralität zu übernehmen. Am 26. Juni 1888 
bat General von Caprivi um feine Enthebung 
von dieſem Amte und erfolgte die Genehmigung 
ſeiner Bitte. b 

— Die oben veröffentlichten Allerhöchſten 
Handſchreiben find dem Fürſten v. Bis⸗ 
mard geſtern Nachmittag im Allerhöchſten Auf⸗ 
trage durch den Chef des Militärkabinets, Ge⸗ 
nerallieutenant und Generaladjutanten v. Hahnke, 
und den Chef des Zivilkabinets, Wirkl.! Ge ‚Rath 
Dr. v. Lucanus, überbracht worden. Fürſt Bis⸗ 
marck gedenkt mit ſeiner Gemahlin in den näch⸗ 
ſten Tagen bereits Berlin zu verlaſſen und ſich 
vorerſt nach Friedrichsruh zu begeben. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird an⸗ 
enommen, daß die Spezialberathung des Kultus⸗ 
etats Sonnabend beendet wird. Die übrigen 
noch reſtirenden Theile des Etats, lediglich 
kleinere Poſitionen, ſollen alsdann 


Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


formale Bedingung geknüpft, daß der Ausländer 
in Deutſchland einen Vertreter beſtellt hat. 
Dieſer Weg der unbedingten gleichen Behandlung 
iſt in der Novelle verlaſſen, es iſt vielmehr die 
Möglichkeit geſchaffen worden, daß Deutſchland 
in Zukunft bei anderen Staaten die Forderung 
gegenfeitig gleicher Behandlung erheben und bei 
Nichtbewilligung ſeiner Forderung die Angehöri⸗ 
gen des betreffenden Staates von der bisherigen 
allgemein gültigen Vergünſtigung ausnehmen 
kann. Dieſe Aenderung iſt, wie aus den der Ver⸗ 
öffentlichung der Novelle beigegebenen Erläute⸗ 
rungen hervorgeht, auch aus dem Grunde vorge⸗ 
nommen, um zur Beſeitigung der gegenwärtig 
auf dem internationalen Patentgebiete beſtehen⸗ 
den Gegenſätze beizutragen. Dieſe Gegenſätze 
aus der Welt zu ſchaffen, hat man ſchon vielfach 
verſucht und man hat bereits des öfteren die 
Schaffung eines internationalen Patentrechts an⸗ 
geregt. Nachdem der Pariſer Patentkongreß 
vom Jahre 1878 ſich mit dieſer Frage beſchäf⸗ 


tigt hatte, machte die franzöſiſche Regierung im 
Jahre 1880 ſogar den noch weitergehenden Vor⸗ 
ſchlag zur Bildung eines allgemeinen Verbandes 
für Inbuſtrieſchut nach Art des Weltpoſtvereins. 
Innerhalb deſſelben ſollten die Anmeldung eines 
Patentgeſuches in einem Staat die Priorität der 
Anmeldung in allen übrigen Staaten begründen. 
Dieſe Anregungen ſind nicht zur Verwirklichung 
gediehen, ſie ſind auch bis heute nur Anregungen 
geblieben. Dagegen gelangte man in allen Län⸗ 
dern, welche den Patentſchutz geſetzlich regelten, 
zu der Ueberzeugung, daß es durchführbar wäre, 
wenn dem Erfinder die Erwerbung des Patent⸗ 
ſchutzes nach übereinſtimmenden Grundſätzen und 
unter gleichmäßigen Bedingungen geſtattet würde. 
Dazu iſt denn auch die Geſetzgebung aller Län⸗ 
der übergegangen, indem überall beſtimmt wurde, 
daß Ausländer gleich den Inländern zur Erwer⸗ 
bung von Erfindungspatenten zugelaſſen werden. 
Faſt ſämmtliche europäiſche Staaten haben die⸗ 
ſem Grundſatze in den betreffenden Geſetzen Rech⸗ 
nung getragen, auch die noch vor wenigen Jah⸗ 
ren zu einem Patentgeſetze gelangte Schweiz. 
Nur Holland kennt überhaupt keinen geſetzlichen 
Patenkſchutz und deshalb auch nicht eine ähnliche 
Beſtimmung. Wenn Deutſchland nunmehr ſich 
ein Mittel verſchaffen will, um jedem Staate, 
der es anders als einen dritten Staat zu behan⸗ 
deln verſucht, entgegen treten zu können, ſo ſichert 
es jedenfalls die bisherige internationale Ueber⸗ 
einſtimmung nach dieſer Richtung. Es wird da⸗ 
mit eine Praxis in das Patentrecht übergeführt, 
wie ſie auf dem Gebiete der Handelsverträge 
ſchon längſt ſich vorgefunden und bewährt hat, 
und die Erläuterungen zur Novelle befinden ſich 
auf durchaus richtigem Wege, wenn ſie der 
Vermuthung und Hoffnung Ausdruck geben, 
daß dieſe Abänderung unſeres Patentgeſetzes den 
Beſtrebungen für eine internationale Rechts⸗ 
bildung bezüglich des Patentſchutzes zu Gute kom⸗ 
men wird. 

— Eine Aera der Reformen glaubt auch die 
„Nat.⸗Ztg.“ von der Ernennung Caprivis datiren 
zu können, und zwar aa beſonders auf milt- 
täriſchem Gebiet. Es ſei Grund zu der An⸗ 
nahme, daß eine gründliche Reform des Militär⸗ 
gerichtsverfahrens in Gang kommen werde; die 
Frage, ob als Ausgleichung für not wendige 
weitere Forderungen für militäriſche Zwecke (Feld⸗ 
artillerie) eine Verkürzung der Dienſtzeit mög⸗ 
lich iſt, dürfte den Kaiſer und die Heeresleitung, 
vielleicht auch die jetzigen Berathungen der kom⸗ 
mandirenden Generäle beſchäftigen ꝛc. Daß die 
Nationalliberglen im Kartell die Vertretung aller 
dieſer alten Forderungen der liberalen Partei den 
Freiſinnigen allein überlaſſen haben, kann auch 
die „Nat.⸗Ztg.“ nicht in Abrede ſtellen, ſie ſucht 
aber das traurige Verhalten der Nationalliberalen 
damit zu rechtfertigen, daß die Reformen aller 
Art nur aus dem freien Ermeſſen der höchſten 
militäriſchen Sachkenner hervorgehen, unter keinen 
Uuſtänden aber erzwungen werden dürften. Mit 
dieſer Ausrede wird das Organ der Kartelllibe⸗ 
ralen nicht weit kommen. Daß auch von der 
Aufhebung des Septennats die Rede iſt, ver⸗ 
ſchweigt die „Nat.⸗Ztg.“. Das würde das Ver⸗ 
halten ihrer Freunde im Januar 1887, wo der 
Weltfriede von der Bewilligung des Septennats 
abhängig gemacht wurde, erſt in das rechte Licht 
ſtellen. Für das weitere Reformprogramm find 
übrigens ſchon ſehr anſehnliche Vorbereitungen 


getroffen. Man denke nur an den Wegfall 
des Sozialiſtengeſetzes, Aufhebung des Welfen⸗ 
fonds u. ſ. w. (B. T.) 


E ueber geſtern Abend in Köpenick 
wiederholte Straßenexceſſe gehen uns in 
letzter Stunde von verſchiedenen Seiten Nach⸗ 
richten zu, welche die dortigen Vorkommniſſe als 
geradezu ungeheuerlich erſcheinen laſſen. Wir 
beſchränken uns im Augenblick darauf, mitzu⸗ 
theilen, daß den Tumulten der dortige Gendarm 
Müller zum Opfer gefallen iſt, indem derſelbe 
bei dem Verſuche, die angeſammelten Menſchen⸗ 
maſſen zu zerſtreuen, durch einen aus der Menge, 
nach einer andern Verſion aus dem Weber'ſchen 


Montag ur Hauſe, abgegebenen Revolverſchuß getroffen und 


* 


Age 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. März. Die öffentliche Meinung 
nimmt die Nachricht von der Ernennung v. Ca⸗ 
privi's zum Reichskanzler ſympathiſch auf. Das 
„N. W. Tagebl.“ meint: Caprivi habe ſchwerlich 
darauf gerechnet, Bismarck zu erſetzen; aber er 
habe ſich einen guten Namen gemacht vermöge 
ſeines loyalen Charakters. Er gilt als General 
von großem Wiſſen, tüchtiger Bildung und kon⸗ 
ziliantem Weſen — lauter Eigenſchaften, die ihn 
als ausgezeichnete Kraft im öffentlichen Dienſte 
erſcheinen laſſen. Sein Erſcheinen auf der poli⸗ 
tiſchen Bühne wird nicht als neues Kampfſignal 
betrachtet; vielmehr knüpft ſich an daſſelbe die 
Hoffnung auf eine Wendung zum Beſſern, ſo⸗ 
weit es ſich um Parteiungen im deutſchen Reiche 
handelt. 

„Troppau, 19. März. Der Bürgermeiſter 
theilte heute dem Gemeinderathe mit, daß die 
Inangriffnahme des Baues der Bahnlinien 
Troppau⸗Ratibor⸗Ottmachau bis zur Reichsgreuze 
geſichert ſei. Miniſter Maybach habe die ſchleu⸗ 
nige Bauausführung angeordnet. 


Schweiz. 

Bern, 19. März. Die Baſeler Kantonal⸗ 
polizei hatte ein Spottgedicht des ſozia⸗ 
liſtiſchen Schriftſetzers Arnold mit Beſchlag 
legen laſſen, worauf in radikalen und ſozialiſti⸗ 
ſchen Blättern behauptet wurde, dieſe Beſchlag⸗ 
nahme ſei auf Veranlaſſung des deutſchen 
Konſuls in Baſel erfolgt. Die dortige Polizei 
habe dabei aber inſofern eine Eigenmächtigkeit be⸗ 
gangen, als zu einem ſolchen Vorgehen die Ein⸗ 
willigung des Bundesraths oder des Chefs der 
politiſchen Polizei in Bern erforderlich geweſen 
wäre. Durch dieſe Zeitungsäußerungen ſah ſich 
thatſächlich der Bundesrath veranlaßt, von der 
Baſeler Polizei Aufſchluß über die Sache zu ver⸗ 
langen. Dieſe aber erklärte, daß eine Beſchwerde 
ſeitens des deutſchen Konſuls über das Gedicht, 
in welchem allerdings Schmähungen des 
deutſchen Kaiſers enthalten waren, nicht 
eingelaufen ſei; wohl aber hätten ſich in dem 
Pamphlet auch Beſchimpfungen weiblicher, in 
Baſel allgemein bekannter Perſonen befunden, ſo 
daß die Polizei berechtigt geweſen ſei, das Druck⸗ 
werk als unzüchtige Schrift zu konfisziren. Jeden⸗ 
falls iſt dieſe Sache damit in einer einfachen 
Weiſe erledigt worden, und der Verſuch der de⸗ 
mokratiſchen Preſſe, die Schweizer Behörden des 
Servilismus gegen Deutſchland zu beſchuldigen, 
völlig mißglückt. 


Italien. 

Rom, 20. März. Die „Tribuna“ will von 
der bevorſtehenden Abberufung des Grafen 
Solms wiſſen. 

Die verſchiedenen Zeitungen beſchäftigen ſich 
mit der zukünftigen deutſchen Reichs⸗ 
politik. „Opinione“ I ſchreibt, der Kaiſer 
ſcheine wenigſtens vorläufig nur friedlichen Lor⸗ 
beeren nachzuſtreben. Ebenſo erblickt die „Italie“ 
in Kaiſer Wilhelm II. einen Friedensfürſten, der 
das Werk ſeiner Ahnen durch kulturelle Groß⸗ 
thaten krönen wolle. Die „Riforma“ und das 
Armeeblatt „Eſercito“ heben hervor die unwandel⸗ 
baren Sympathien Italiens für Deutſchland. 
Nur die „Tribuna“ ſieht ſchwarz und prophezeit 
eine noch ſtraffere Anſpannung der Zügel, in⸗ 
dem nunmehr das Miniſter⸗Regiment durch ein 


perſönliches und unverantwortliches Regime werde zu feiern gedenken. 


erſetzt werden. 
Genua, 17. März. Die hiſtoriſche 
Schiffs-Ausſtellung, welche anläßlich 


der vierten Centenarfeier der Entdeckung Amerikas der „Köln. Ztg.“ beri Ban 
ßen Seefahrers in Aus- richte und zum Theil auch wohl Senſationsſucht 
jetzt in ihrem Entwurf haben einige Berichterſtatter ausländiſcher Blätter 


in der Vaterſtadt des 

ſicht genommen war, i 
von . Regierung genehmigt wor⸗ 
den. Die Ausſtellung ſoll die Kriegs- und Handels⸗ 
ee aller Nationen und aller Zeiten in 
möglichſt getreuer Nachbildung vorführen, und 
zwar in großem Maßſtab, daß ſich die Schiffe 
wenigitens im Hafen von Genua frei bewegen 
können. Italien wird die Kriegsſchiffe des alten 
Roms und der Karthager in allen Entwickelungs⸗ 
phaſen herſtellen laſſen und die Stadt Genua das 
Segelſchiff nachbilden, mit welchem Kolumbus 
ſeine erſte Entdeckungsreiſe nach Amerika unter⸗ 
nahm. Auch die Beſatzung der Schiffe ſoll die 
geſchichtlich treu nachgebildeten Uniformen und 
Waffenſtücke tragen. Spanien und die Mehrzahl 
der amerifanifchen Staaten haben ſich bereit er⸗ 
klärt, ſich an der Ausſtellung zu betheiligen, und 
in kürzeſter Zeit ſoll auch an alle übrigen euro⸗ 
päiſchen Staaten die Aufforderung zur Betheili⸗ 
gung an dem Werke abgeſandt werden. Als 
Standplatz für die Ausſtellung iſt die Hälfte des 
Hafens von Genua beſtimmt worden; während 
der Dauer derſelben ſoll des Nachts die geſammte 
1 Küſte bengaliſch und elektriſch beleuchtet 
werden. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 15. März. (Voſſ. Ztg.) Seit 
der verheerenden Ueberſchwemmung, welche im 
Jahre 1879 die Provinz Murcia heimſuchte, ha⸗ 
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trächtlicher Theil der geſammelten Gelder in die 
Taſchen der mit der Vertheilung Beauftragten 
verſchwinden und neue Kommiſſionen werden ein⸗ 
geſetzt werden. Die Königin hat nun dem drin⸗ 
genden Wunſche Ausdruck gegeben, daß endlich 
etwas Erſprießliches für die unglückliche Provinz 
Murcia geſchieht, aber dieſer Wunſch wird wohl 
auch angeſichts der finanziellen Nothlage ein ver⸗ 
geblicher ſein. Vollends jetzt, da in Folge der 
entdeckten Fälſchung der ſpaniſchen Staatspapiere 
die Kourſe geſunken, das Vertrauen zu der Fi⸗ 
nanzverwaltung ſehr vermindert iſt, dürfte es der 
Regierung ſchwer ſein, ſelbſt nur geringfügige 
Geldſummen für Murcia aufzubringen. Es ſtellt 
ſich nun heraus, daß die Fälſchung der ſpaniſchen 
Papiere in größtem Maßſtabe betrieben worden 
iſt und die Regierung wird wegen ihres Verhal⸗ 
tens in dieſer Angelegenheit auf das ſchwerſte 
getadelt. Der Finanzminiſter hatte die Sache 
womöglich geheim halten wollen und erklärte vor 
mehreren Tagen im Senat, daß nicht ein einzi⸗ 

gefälſchtes Papier auf den Geldmarkt gelangt 
fei heute weiß man jedoch, daß die Maſſe der 
gefälſchten Titel eine Summe von mindeſtens 
25 Millionen Peſetas bildet, daß ſehr viel davon 
in den Handel gekommen iſt. Erſt geſtern wur⸗ 
den aber die Merkmale der gefälſchten Stücke 
veröffentlicht, und die Regierung weigert ſich, 
dem Verlangen der Börſenmakler anne 
die echten Stücke als ſolche durch einen Stempel 
zu bezeichnen. Sie giebt hierdurch den Beweis, 
daß die zuſtändigen Behörden nicht im Stande 
ſind, mit der nöthigen Sicherheit die echten von 
den unechten Stücken zu unterſcheiden. Wenn 
der Finanzminiſter nunmehr auch im Senat die 
Verſicherung abgegeben hat, daß die fälligen 
Zinsſcheine kingelöft werden, fo weigern ſich doch 
die meiſten einheimiſchen wie die ausländiſchen 
rt die ihnen vorgelegten Scheine zu be⸗ 
zahlen. 

In der eee der Berathung des 
Budgets des Juſtizminiſteriums aufgeworfenen 
Frage der Aufhebung von 20 Kriminalgerichts⸗ 
höfen iſt die Regierung am 13. d. M. mit ge 
nauer Noth einer ſchweren Niederlage ent- 
gangen. 13 


Madrid, 17. März. Se. königl. Ho⸗ 
heit Prinz Louis Auguſt ev Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha wird in der nächſten 
Woche am ſpaniſchen Hofe auf einige Tage zum 
Beſuch erwartet, um aldann von Madrid aus 
über Carthagena nach Algier überzufahren, wo 
er mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Philipp von 
Koburg⸗Gotha, gemeinſchaftlich eine Reiſe durch 
die Länder des nördlichen Afrikas unternehmen 
wird. Prinz Louis Auguſt war zuvor mit feiner = 
Gemahlin am Hofe ſeines Brudes, des Prinzen 
Ferdinand, in Sofia anweſend, woſelbſt er auch 
mehrere Theile ulgariens beſucht hat. Von 
Sofia aus fuhren die Her rſchaften direkt mit 
dem Orient⸗Expreßzuge nach Paris und werden 
in Frankreich wahrſcheinlich auch dem verhafteten 
Herzog von Orleans einen Beſuch abſtatten. 
Auch auf der Reiſe nach Algier wird den Prin⸗ 
zen ſeine hohe Gemahlin begleiten. 

Die ſpaniſchen Sozialdemokra⸗ 
ten in Madrid und Barcelona beab⸗ 
ſichtigen, am 20. März eine große Kundgebung 
zu veranſtalten, wodurch ſie ſowohl den neun⸗ 
zehnten Jahrestag der Pariſer Kommune, ald 
auch den Wahlſieg der deutſchen Sozialdemokraten 


Nuß land. 


Aus Petersburg, vom 15. März, wird 5 0 
Het: Mangelhafte Be⸗ 


dazu verleitet, den Fall Zebrikow „nihiliſtiſch“ 
auszubeuten und ſogar die Verhaftung von Nihi⸗ 
liſten im Anitſchkow⸗Palaſt zu melden. Wie ich 

auf Grund genauer Erkundigungen mittheilen 
kann, befinden ſich unter ſämmtlichen bei der 
Drucklegung und Verbreitung des Schreibens der 9 
Frau Zebrikow betheiligten Perſonen, ſoweit die⸗ 
ſelben bisher von der Polizei ausfindig gemacht 
worden ſind, keine Dynamithelden, ſondern aus 
ſchließlich Anhänger einer verfaſſungsmäßigen 
Staatsform, welche ihren Ueberzeugungen ohne 
Gewaltmaßnahmen auf dem Wege einer durch 

Schrift und Wort betriebenen Agitation zum 
Stege zu verhelfen hoffen. Die Entdeckung einer 
nihiliſtiſchen Verſchwörung und dazu noch im 
Palaſt ſelbſt hätte auch ſicherlich zu einer ſofor⸗ 
tigen Verlegung des kaiſerlichen Hoflagers nach 
Gatſchina und einer Wiederaufnahme zurück⸗ 
ezogenen Lebens geführt. Nun ſind aber grade 

in den letzten Wochen der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſo häufig in den Straßen geſehen worden wie 
ſelten zuvor; an einigen Tagen haben vier, ja, 
ſelbſt fünf Ausfahrten ſtattgefunden, bei denen 
Schulen, Konzerte, Theater u. ſ. w. beſucht 
wurden. Gelegentlich des am 19. Februar der 
evangeliſchen St. Annen⸗Kirchenſchule vom Kaiſer 
und der Kaiſerin abgeſtatteten Beſuches waren 
Schreiber dieſer Zeilen und viele andere Men⸗ 
ſchen, welche um die dritte Nachmittagsſtunde 


— * Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt 

den Reichskanzler Fürſten von Bismarck auf 
ſeinen Antrag von dem Amte als Reichskanzler 
zu entbinden und den kommandirenden General 
des 10. Armeekorps, General der Infanterie von 
Caprivi zum Reichskanzler zu ernennen. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: 
den Präſidenten des Staatsminiſteriums und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Fürſten 
von Bismarck auf ſeinen Antrag von den Aemtern 
als Präſident des Staatsminiſteriums und Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten zu ent⸗ 
binden und den kommandirenden General des 10. 
Armeekorps, General der Infanterie von Caprivi 
zum Präſidenten des Staatsminiſteriums zu er⸗ 
nennen, ſowie den Staatsminiſter, Staatsſekretär 
des auswärtigen Amts Grafen von Bismard- 
Schönhauſen mit der Leitung des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten einſtweilen zu 
beauftragen. 


getödtet wurde. Dem Polizeibeamten Bienſt 
wurde der Säbel entriſſen und er ſelbſt damit 
durch die Kopfbedeckung auf den Kopf geſchlagen, 
ſo daß er in einem Hauſe Schutz und Beiſtand 
ſuchen mußte. Schließlich ſah ſich die Polizei⸗ 
behörde zur Requiſition von Militär genöthigt, 
um die Ordnung wieder herzuſtellen. Sämmt⸗ 
liche Anwohner der Grünauer⸗ und der Grün⸗ 
ſtraße hatten ihre Häuſer geſchloſſen. 

— Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus „zuver⸗ 


Erledigung kommen und damit die zweite Be⸗ 
en des Etats zum Abſchluß gebracht werden. 
Dienſtags fällt des katholiſchen Feiertags wegen 
(Mariä Verkündigung) die Plenarſitzung aus. 
Die dritte Berathung des Etats könnte alſo 
früheſtens Mittwoch beginnen und wird voraus⸗ 
ichtlich, da in der Spezialdebatte mehrfach An⸗ 
25 und Erörterungen für die dritte Leſung 
angekündigt worden, einige Tage in Anſpruch 
nehmen. Da mit dem 29. März die Oſter⸗ 2 
ferien beginnen, erſcheint es ſonach ausgeſchloſſen, läſſiger Quelle“, daß die Nachricht der „Poſt“, 
daß das Budget noch vor dem 1. April an das die auch wir wiedergegeben haben, der Direktor 
Herrenhaus gelangt. Zu Abendſitzungen liegt bei der Kriegsakademie, General Lieutenant von 
der Mehrheit der Abgeordneten, welche meiſt Lattré, habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, 
durch ihre Theilnahme an Arbeiten der ver⸗ unbegründet iſt. 

ſchiedenen Kommifjionen in Anſpruch genommen — Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
werden, gar keine Neigung vor. Unter dieſen amts, Kontreadmiral Heusner, iſt auf ſechs 
1 5 u . 1 8 1 . Wochen beurlaubt. 

durch welches die Regiert | en gar 5 
el e a . . ge e e ebe 
berlatice Cum 1 7 0 aan nächfter Woche Berliner Konferenz, heute nach England zurück, 
a I erde weil feine Anweſenheit daſelbſt als Arbeiterführer 
e 5 er g bei dem großen Bergarbeiterausſtand erforder 
Line der intereſſanteſten Neuordnungen lich iſt. Mr. Burt will jedoch in nächſter Woche 
in der vom Reichskanzler den Bundesregierungen hierher urückkommen. Mr. Whymper, welcher 
jüngſt zur 1 vorgelegten Novelle zum ebenfalls fals engliſcher Sachverſtändiger fungirt, 
Pateutgeſetze iſt jedenfalls die Beſtimmung über ſollte exit geſtern hier eintreffen. Die Verzöge⸗ 
ein bex ener Das Geſet vom rung ſeines Eintreffens iſt darauf zurückzuführen, 
„% der daß er zur Zeit ſeiner Berufung zum Vertreter 
Gel ie wee e 9855 g Englands bei der Arbeiterſchutz-Konferenz in 
des Anfpruches auf die Ertheilung eines Patents Dienſtangelegenheiten in Irland weilte. 

und die Rechte aus dem letzteren iſt nur an die 8 


ben alle Regierungen die Nothwendigkeit der des genannten Tages den Liteiny⸗Proſpekt paſſirten, 
Ausführung umfaſſender Maßregeln erkannt, durch ſogar Zeugen einer Scene, die man vor Jahr 
welche die Wiederkehr derartiger ſchrecklicher Er- und Tag kaum für möglich gehalten hätte. im 
eigniſſe, ſoweit als es Menſchenkräfte vermögen, lebhafteſten Punkte des überhaupt ſehr verkehrs⸗ 
verhütet werden ſoll. Kommiſſionen wurden reichen Liteiny⸗Proſpekts, auf dem der faiferliche 
eingeſetzt, um die dem Zwecke entſprechenden | Schlitten auf der Fahrt zur St. Annenſchule 
Mittel zu berathen; die Thätigkeit derſelben dahinſauſte, gab der Kaiſer mit lauter, ſelbſt den 
dauerte jedoch nur ſo lange, als der Eindruck des Fußgängern auf dem Bürgerſteig hörbaren 
Unheils, das die Waſſerfluthen verurſacht hatten, Stimme dem Kutſcher Befehl, die oe 5 
vorhielt. Praktiſche Ergebniſſe wurden nicht er⸗ einzuhalten, und der kaiſerliche Schlitten ſtand 
zielt, oder die entworfenen Pläne waren bei der zur nicht geringen Beſtürzung des die Fahr⸗ 
ewigen Ebbe der Staatskaſſen unausführbar. ordnung aufrechterhaltenden Polizei⸗Offiziers zwi⸗ 
Aus gleichem Grunde blieb das Verlangen der ſchen den Schlitten gewöhnlicher Sterbl und 
Einwohner der Provinz nach Flußregulirungen, öffentlichem Fuhrwerk jo lange ſtill, bis einige 
Kanälen, Anlegung von großen Sammelbecken Pferdebahnwagen und anderes Fuhrwerk aus 
und Ziſternen unerfüllt, denn die Gemeinden be⸗ der Baſſeinaja in den Ateine, Frier einge 

fandenzſſich in gleicher zGeldnoth wie die Regie- bogen hatten. 
rung. Waren die Folgen der 1 2 7 
gen einigermaßen beſeitigt, war die ! ” gelin- Rumänien. * 
dert, ſo geriethen alle Entwürfe in Vergeſſenheit, Bukareſt, 20. März. Nach dem Berichte 
bis eine neue Kataſtrophe hereinbrach. So iſt der Budget⸗Kommiſſion beziffern ſich die Ein⸗ 
es nun elf Jahre Ey und für die Sum nahmen wie die Ausgaben auf 164,869,000 
men, die die königlichen Kommiſſare, Ingenieure Franks, ſo daß ein vollſtändiges Gleichgewicht 
und Sachverſtändigenſ nutzlos Nerhalten haben, des Budgets hergeſtellt iſt. 7 
hätten ſchon manche wichtige Arbeiten ausgeführt Der Kronprinz von Italien begab ſich heute 
werden können. Gegenwärtig iſt die ganze Pro- mit dem Könige und dem Thronfolger nach Sla⸗ 
vinz wieder einmal von einer Ueberſchwemmung nic, woſelbſt die Salinen einer Beſichtigung un: 
heimgeſucht, die zwar mit der von 1879 nicht zu zogen wurden. Der König verlieh dem ge 
vergleichen iſt, aber immerhin ſehr bedeutenden des Kronprinzen von Italien Orden. 22 
Schaden anrichtet und die Saaten in großen FR 
Theilen der Provinz vollſtändig vernichtet hat. 
Wieder muß die Wohlthätigkeit in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, und wie immer wird ein be⸗ 


* 


* 

— Die unſterblichen Verdienſte 
des Fürſten Bismarck um die Einigung 
Deutſchlands unter dem kaiſerlichen Scepter der 
Hohenzollern ſind mit leuchtenden Ae en 
im Buche der Geſchichte verzeichnet. Der ühne 
Wagemuth, mit welchem Fürſt Bismarck, allein 
von dem feſten Vertrauen ſeines Monarchen ge⸗ 
tragen, gegen Feinde ringsum und nicht zum 
wenigſten in den Reihen des eigenen Volkes die 
Vorbedingungen für die Erfüllung des deutſchen 


Aus Konſtantinopel, 12. März, ber 
richtet man der „Köln. Ztg.“: Zur Ergänzung 
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aphiſchen Mittheilung über den jüngſten Konzerte und Darſtellungen, bei welchen ein ſich umſomehr vermuthen, daß der Stall bös⸗ markt. Weizen per Frühjahr 8,99 G., 9,04 ize 5 i 

87805 Intereſſe der Wiſſenſchaft oder Kunſt ob⸗ willig in Brand geſteckt iſt, um den Diebſtahl B., per Herbſt 8.01 9.805 B. Roggen ehe nat 8 OR a 

115 tet, fallen nicht unter dieſe Polizei⸗Ver⸗ der ichweine zu vertuſchen. Ker wc wird per Frühjahr 8,45 G., 8,50 B., per Herbſt 88 / C. per Mai — D. 8850 C. Getreide 

ordnung. es gelingen, den Flüchtling, welcher bereits mit 6,80 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 5,14 G., fracht 4,00. Mais 377 5 Zucker 5% 
— Vor der Strafkammer des hie längerer Freiheitsſtrafe wegen ang der 5,19 B., per Juli⸗Auguſt 5,29 G., 5,34 B. Schmalz loko 6,47. Kaffee loko fair Rio 
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elegr: 
Empfang des deutſchen Botſchafters Herrn von 
Radowitz und des Hauptmanns v. Plüskow beim 
Sultan ſeien noch folgende Einzelheiten mitge⸗ 
theilt. Aus der Reihe der ihm von unſerem 


7 Kaiſer überſandten Geſchenke, welche faſt aus⸗ ſigen Landgerichts hatte ſich heute der. Eidespflicht vorbeſtraft fein ſoll, abzufaſſen, Hafer per jahr 8,45 G., 8,50 B., per Herbſt Nr. 3 i io? 
5 nahmslos den Ausdruck irgend einer perſönlichen Drechsler Auguſt Pockrandt 1 hier zu ver⸗ damit er der wohlverdienten Straf nicht 835 G., 637 8 * 3 17,42. aße 1 Juni e die Nr. 1697 
5 Beziehung ie erregt ein aus bem er all antworten; derſelbe hatte am 15. Mai v. J. den entgeht. Peſt, 20. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 88. Sr 
je der Kaiſerin! 5 115 i aß sc 25 geiftigen Getränken wohl ſchon am Morgen ſehr Wolgaſt, 20. März. In einer vorgeftern duktenmarkt. Weizen lolo befeſtigt, per i 
2 En aus Diele Wid 1e un ere Ken e wacker zugeſprochen, denn er machte die Straße Abend hierſelbſt im „Deudſchen Haufe” abge⸗ Frühjahr 8,63 G., 8,65 B. per Herbſt 7,75 Telegraphiſche D ch 
9 15 ſſante Geschichte 8 en M 3 gegen Mittag ſchon durch feine ſchiefe Gangart haltenen Verſammlung von Bewohnern der G., 7,77 B. Hafer per Frühjahr 8,10 G., aß n ; 
j intereſſante Geſchichte. gen nenen unſicher und ließ es auch an Lärm nicht fehlen. Stadt und Umgegend gelangte folgende Reſolution 8,15 B., ver Herbſt 5,91 G., 5,93 B. Neuer Magdeburg, 20. März. Bei der heutigen 


Wahl eker Bock Cane 18,454, Hobrecht 
(nationalliberal) 10,548, Engel (deutſchfreiſinnig) 
5560 Stimmen. Bock iſt mithin gewählt. 

Kaſſel, 20. März. Zwei Söhne des Erb⸗ 
großherzogs von Weimar werden von Oſtern ab 
das hieſige Wilhelmsgymnaſium beſuchen. 

Trier, 20. März. Die Moſel ſteigt hier 
ſtündlich ca. 20 Zentimeter. Heute früh 6 Uhr 
betrug der Waſſerſtand 3,15 Meter. Bei weiterem 
heftigen Steigen wird der Uebertritt des Waſſers 
über die Ufer befürchtet. 

werin i. Mecklenb., 20. März. Nach 

Meldungen aus Cannes iſt das Befinden des 
Großherzogs in zunehmender Beſſerung begriffen. 

Dresden, 20. März. Der ſächſiſche Land 
tag wird am 26. März geſchloſſen. orgen be⸗ 
antwortet die Regierung die Interpellation 
Bebel und Genoſſen in Betreff der 
konfeſſionellen Beſchränkungen beim Richter⸗ 


Herr v. Radowitz die Nachricht von dem Ab⸗ 
leben der edelen Frau übermittelte, erzählte ihm 
der Sultan, wie huldvoll und liebreich ſie, die 
damalige Königin von Preußen, ſich ihm gegen⸗ 
über bewieſen hatte, als er, ein junger ſchüchterner 
Prinz, im Jahre 1867 im Gefolge ſeines Oheims, 
Sultans Abdul Aziz, in Koblenz geweilt habe. 
Er ſei bei der Kaiſerin im Zimmer geweſen und 
habe dort allerlei Schauſtücke bewundert, welche 
auf Tiſchen und Etageren umherſtanden. Die 
Königin habe ihn darauf gebeten, ſich irgend 
etwas von dieſen ſchönen Dingen zum Andenken 
an ſie auswählen, er habe ſich indeſſen geſträubt, 
weil ihm alles zu koſtbar erſchienen ſei. Nur 
das dringliche Zureden der Königin konnte ihn 
ſchließlich bewegen, ſeine Schüchternheit fallen 
zu laſſen, und er ſei eben im Begriffe geweſen, 
die ſchwere Wahl vorzunehmen, als der Sultan 


Zu ſeinem Unglück gerieth er in dieſem Zuſtande 
in die Jakobikirche, als der Gottesdienſt bald be⸗ 
ginneu ſollte; auch hier verſtand er es nicht, eine 
dem Orte entſprechende Haltung anzunehmen, 
er ſetzte vielmehr ee lauten Redensarten fort 
und wurde deshalb ſchleunigſt wieder hinaus⸗ 
befördert. Auf der Straße machte er aufs neue 
Tumult, ſo daß ſchließlich die Polizei herbeigeholt 
wurde, doch auch den Beamten widerſetzte ſich 
P. und mußte ſchließlich mittelſt Karrens nach 
der Kuſtodie geſchafft werden. In Folge des Er⸗ 
Gerichts der heutigen Beweisaufnahme hielt der 

erichtshof den Angeklagten des Widerſtandes, 
Vergehens gegen die Religion und des ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms für ſchuldig und verurtheilte 
denſelben zu einer Gefängnißſtrafe von 7 Wochen 
und 6 Tagen. 


— Das reine Differenzgeſchäft erzeugt, nach 


u Annahme: Die heutige im „Deutſchen Mais 4,85 G., 4,87 B. Kohlraps per 

auſe“ tagende, von Stadt und Land zahlreich Auguſt⸗Dezember 12% — 12,50. — Wetter: 

beſuchte Verſammlung erſucht den Magiſtrat Veränderlich. 

hierſelbſt, zuſtändigen Orts die Ausführung WIE: 

einer Bahn von > zur Verbindung mit Amſterdam, 20. März, Getreide⸗ 

der Nordbahn über Gützkow⸗Jarmen J markt. Weizen per März —, per Mai 
200, per November — Roggen per März 


in Antrag zu bringen, ſich dieſerhalb mit den 8 
Magiſtraten der betheiligten Städte in Verbin⸗ 133 = Mai 142—143, per Oktober 


dung zu ſetzen, auch zum Zwecke der Vorbe⸗ : 
veitung des bezeichneten Fe etwa erjor-| Amſterdam, 20. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 


derliche Geldmittel bereit zu halten. 
Amſterdam, 20. März. Java⸗ Kaffee 


ar f good ordinary 56,00. 
Kunſt und Literatur. Antwerpen, 20. März, Nachmittags 2 Uhr 
en n dae ae) e A ann e 
€ z richt. ini tes, i 7 
ſchnittene und gepunzte altdeutſche Leder⸗ . 8 


3 4 2 17½ B., per März 16%, B., per April 
arbeiten von Bender, Heft 4, erſchienen, wel⸗ 104 B., a Spend 1 17/1 B. 


in das Zimmer trat und damit die Epiſode ihr / : } ches praktiſch ausführbare Gegeſtände unter Be⸗ 

Ende erreicht Hatte; fie konnte nicht fortgeſezt o em arte bes ich auric ee rückſichtigung ber eberbranbtadnif in zahlreichen W 20. Mär:, Nachmittags. Ge- Avancement. 

werden, ba die Abreiſe noch deſſelbeu Tages er⸗ inen R 1 ee ee are ee ſehr hübſchen Muſtern enthält und Kunſtgewerbe⸗ treidemarkt. — Weizen ee. — Darmſtadt, 20. März. Der Großherzog 

folgte. Von damals ſei die Erinnerung an die gemeinen Re 90 treibenden, wie Dilettanten warm empfohlen Roggen ruhig. — Hafer behauptet. — reiſt Abends nach Berlin zur Theilnahme am 
[36] 


natürliche Verpflichtung, es iſt gänzlich rechtsun⸗ 
wirkſam. Einer Klage aus einem anerkannten 
Kontokorrent⸗Saldo kann demnach der Einwand, 
daß es ſich um reine Differenzgeſchäfte handle, 
wirkſam entgegengeſetzt werden. „Die Annahme 


Ordensfeſte. 

München, 20. März. Der Graf und die 
Gräfin zu Rantzau, der Legations⸗Sekretär von 
Lindenau und der Major von Rantzau folgten 
heute Nachmittag einer Einladung des Herzogs 


werden kann. 

Köttſchau, Irrthümer des Friedens⸗ a 
ſoldaten im Feld, Hen 2. En i. €. in Paris, 20. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
der Straßburger Verlagsanſtalt. Preis 2 Mark. Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Großmutter des Kaiſers in ihm lebendig, und er 
werde ihr allezeit ein dankbares Andenken be⸗ 
wahren. In ſeinem Berichte über die Audienz 
hatte v. Radowitz auch dieſer Bemerkungen des 


Gerſte unverändert. 


— l — ß— 


125 Sultans Erwähnung gethan, und als jetzt die 1 ; j „Das Buch iſt ſo lehrre . ; Kourz v. 19. 

ar Gelegenheit ſich bot, gedachte der Kaiſer dieſer . ee 725 e malle ie das he! ae man 115 ane 30/, gmortiſirb. Rente 92,30 | 92,5 Max Emanuel zum Diner. 

b ſeiner Großmutter ehrenden Geſinnungen, indem Alt zwar 9 F wel ültig Zahl 9 ur Pflicht machen möcht N lich e, Rente 87,85 87.75 Wien, 20. März. Nach einer Meldung der 

55 er aus dem Nachlaſſe der hochſeligen Kaiſerin Verbindlichkeit erzeuge, auf welche gültig Zahlung Fer er ſſelbe den Reſerve⸗Offtzi ich 1½ / Anleihe 105,02 ½ 105,77 J„Pol. Korr.“ aus Rom wird der Kronprinz 4 
5 2 für den Sultan ein beſonders werthvolles Stück en werde und welche als Grundlage anderer i ir da En) den Reſerve⸗ Mes Italieniſche 5 / Rente 9215 91 gon Italien von el nah on 

I auswählen ließ, welches ſich nachweislich im lagebegründender Verträge genüge, würde nach Pd en; ſie werden daraus ſehr Wi ge Oefterr, Soldrente een. 94,50 94,25 Krim und dem Kaulaſus fich begeben und als- \ 
Sad im Ele, e enn n dn ns ae de, d en ee rien c ee ao a 
Mer hatte. So hocherfreut ſich der Sultan auch im 9 3 . Werner, Die gene Anwaltſchaft in 4% Ruſſen de 189 9410 | 93,60 Berlin Folge leiſten. — Einer Mittheilung des⸗ 


maßgebenden gemeinen Rechte kann das Differenz⸗ % > 
geſchäft nur als ein vollgültiger klagbarer Ver⸗ Preufen. Halle 
trag oder als ein dem verbotenen Spielvertrage 
rechtlich gleichzuſtellendes Geſchäft beurtheilt wer⸗ 
den. In dieſer in Theorie und Praxis beſtritte⸗ 


e bei Pfeffer. Der Ver⸗ 
faſſer, Landesgerichts⸗Präſident, macht nei die 
großen Gefahren aufmerkſam, welche durch die 
freie Anwaltſchaft für die Bürger des Staates 


ſelben Blattes aus Sofia zufolge iſt die öffent⸗ 


4% unifiz. Egypterrr 477,18 474,68 0 
liche Prozeß⸗Verhandlung gegen den 


4% Spanier äußere Anleihe... | 73,50 73,25 
Convert. Türken 18,00 17,87 ¼½ 
Türkiſche Looſ ee 71,40 71,10 
5% privil. Türk.⸗Obligationen.] 486,00 | 480,00 


über alle ihm vom Kaiſer gewidmeten Gaben 
eigte, ſo gerührt war er von dieſer beſonderen 
ufmerkſamkeit. Die vier mecklenburgiſchen 
Pferde, welche Herr v. Plüskow überbrachte, er⸗ 


Major Panitza vor drei Wochen nicht zu er⸗ 
warten. 
Peſt, 20. März. Der „New⸗York Herald“ 


regten bei ihrer in allen Gangarten erfolgten 5 re 5 entſtehen. Wir können dem Verfaſſer nur voll 

˖ . jae nen Frage iſt bereits in der Entſcheidung des beipflichten. tr 467,50 | 465,00 Aer. = Eee 5 
Jacen die n Bemumberung,; Bea . d gn vom . Sie 107 0 8 e u 50 fg de in Funde, u re pee as 
geſehen. Mit beſonderem Intereſſe verfolgte der ausgeführt, daß die Beſtimmungen des römiſchen Vermiſchte Nachrichten Banque ER; 3 . An 5 0 Re 1 2 über 1 Rücktritt des 
Sultan die Probeſtücke des Tambourmajors auf Rechts über den Spielvertrag auf der Gefähr⸗ f ; 3 en as 7990 Fürſten Bis n rd telegr iſch zu 
einer der von dem Kaiſer überſandten 24 Trom⸗ lichkeit des Glücſpiels und dem Ummande be. den Gaft: „Sehen Tie mal hie, Hen wirt, „ dezcowple 1930 8108 äußern Sur 5 
meln; auf beſonderen Wunſch mußten die Sturm- ruhen, daß das Spiel nicht der Befriedigung in dem Schinken find ja Maden oder Würmer, Credit toneler . 1312,50 1305,00 Rom, 20. März. General Simons wird 
und Angriffsſignale gegeben werden; ein langer eines ſittlichen Zweckes oder eines wirthſchaftlichen was es iſt! N Wirth: „Seien Sie ganz un, „ ent ee 470,00 467,50 ſich nach London zurückbegeben 

5 „ Bedürfniſſes diene, und ihm daher Dasjenige beſorgt; auf Trichinen iſt er unterſucht und all Preridional⸗Altien ... 676.25 —— a 2 
i London, 20. März. Die Konferenz der 


langſam verhallender Trommelwirbel war hier 
in ſolcher Vollendung auch noch nicht gehört 
worden. Hauptmann v. Plüskow und ſein mili⸗ 


Panama⸗Kanal⸗Aktienn .... 55,00 
„ 5% Obligationen | 40,00 40,25 


das andere Zeug iſt ganz unſchädlich! 
Rio Tinto⸗Attenn 398,10 391.25 


Schiffsbewegung. 


fehle, was die innere Bedeutung der vom objek⸗ 
tiven Rechte anerkannten Rechtsgeſchäfte ausmache; 
daß das Differenzgeſchäft dieſen Charakter mit 


Grubenbeſitzer mit den Delegirten der ausſtän⸗ 
digen Grubenarbeiter hat heute in Weſtminſter 


täriſches Gefolge, das iſt der Tambourmajor, l 5 N } l . S een 230 5 ine Einigun 
ein Feldwebel und ein Flügelmann der Leib⸗ dem Spiele, 1 2 Glücksſpiele theile Hamburg, 20. März. Der Poſtdampfer Hagel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 199% a Ha Graben beten ler Balglrten 
kompagnie, trugen die ſogenannten „hiſtoriſchenfund deshalb in rechtlicher Beziehung zwiſchen 2 Croatia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ Wechſel auf London kurz 522 25,24 ½ eine Lohnerhöhung von 5 Prozent jetzt und eine 
Blechmützen“, die das Rieſenmaß ihrer Leiber beiden kein Unterſchied anzuerkennen jet. Der er⸗ fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom- Cheque auf Londnunn 25,2. 25,23 ½ gleiche Lohnerhöhung am 1. Auguſt an. Die 
noch mehr über das herkömmliche hinausragen kennende Senat ſtimmt mit dieſer Beurtheilung mend, heute in St. Thomas eingetroffen. Coniptolr d’Escompie 181. 615,00 | 611,00 Delegirten nahmen dieſen Vorſchlag an und wird 


die Arbeit nunmehr ſofort wieder aufgenommen 


werden. 
London, 20. März. Nach dem Blaubuch | 
| 


ließ. Der Eindruck dieſer Enaksföhne war ein der rechtlichen Natur des Differenzgeſchäfts über⸗ 
ſo . daß Ee Daten! die photo⸗ 5 ne eee e a 
f e n n 
einen e in keiner Richtung geeignet iſt. Der Einwand, 
Aſien. ns f mach um gr Differenzgefihäfte handle, 
China. Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ berichtet and hiernach auch der Klage aus einem aner⸗ 
Nachſtehendes über die Feier von Kaiſers Geburts⸗ kannten Kontokorrent⸗Saldo entgegen.“ 
tag in Shanghai: In den letzten Tagen fanden in Bredow 
Der 27. Januar — der Geburtstag Sr. mehrere Ruheſtörungen durch Schlägereien ſtatt, 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. — wurde von der 


bei ole er aft aus rl die 
f 133 iſe Hauptrolle ſpielte. Der Arbeiter er aus 
ee 8 Ai aeg un wah en Se Stettin mißhandelte in Folge 12 Wortwechſels 
des Wortes — die Bureaus der zahlreichen Firmen = Men Muller ſchen ee telfß ea 
waren wohl ohne Ausnahme geſchloſſen, und ſelbſt Preton in de (be blntüberſtri 
ſämmtliche hier anſäſſige engliſche Banken waren a ge 75 daß f Br Pr erf 1 
hierin dem Beiſpiel ihrer deutſchen Kollegin, der ie oden ſank. chwarz befindet ſich in ärzt⸗ 
deutſch-aſiatiſchen Bank, gefolgt. Die im Hafen licher Behandlung und Müller ift in das hieſige 
liegenden deutſchen Schiffe waren von ihren Maſt⸗ 9 8 2 m 115 — 
ſpitzen bis zum Waſſerſpiegel reich beflaggt, und R 5 1 bi 8 Wirth oh 2 15 Ver. 
der hohe Flaggenmaſt vor dem ſtattlichen deutſchen 10 Zah) o brächte edieſem — unten el 
Konſulatsgebäude war gleichfalls mit zahlreichen anlaſ nicht an efährliche Verletzung bei Mehrere 
bunten Flaggen geſchmückt, während am Abend eine nich er dern Wirth u Hülfe 2 5 
die Faſſade dieſes Gebäudes im Glanze von e N ch Meſſerſtiche e. Schli eſlich 
underten von farbigen chineſiſchen Laternen er⸗ e 9 der Dreher Gruft Tank von Mitar, 
trahlte. Von beſonderer eg waren die beite e 2 55 Bi 1 N 5 ee Weite 
von der Spitze des Flaggenmaſtes bis zur Erde bet 160 er l. Ber 5 an in Fang al a 
pyramidenförmig verlaufenden Laternenreihen. gemißhandelt und dann in den Chauſſeegraben 


3 1 geworfen. Erſt nachdem der T. faſt regungslos 
Zu Mittag oder zum Tiffin, wie die Mittags dalag und Publikum dem Bedrängten zu Hülfe 


Paris, 20. März. Bankausweis. 
Wollmarkt. Baarvorrath in Gold Franks 1, 254,337,000, 


Bradford, 20. März. Wolle geſchäftslos, Zunahme 4,015,000. 
weichend, namentlich Fe Garne 5 Seoſfe Baarvorrath in Silber Franks 1,253, 780,000, 


ruhig, Spinner und Fabrikanten ungenügend be-) Zunahme 3,539,000 
ſchäftigt. 


empfiehlt die königliche Kommiſſion für die Unter⸗ 
ſuchung der Marine⸗ und Kriegs Verwaltung die 
Einſetzung eines Marine und Armee ⸗Rathes, 
welchem die Staatsſekretäre der Marine und 
des Krieges, ihre techniſchen Räthe und einige 
Offiziere von beſonderer tus anzugehören 
hätten. Dieſer Rath würde die Ausgaben-Bud- 
ets der rine⸗ und Heeres⸗Verwaltungen zu 
erathen haben, bevor das Miniſterium dieſelben 
feſtſtellte und würde alle Fragen zu erledigen 
haben, welche dem Seeweſen und dem Landheer 
gemeinſam ſind. Der Bericht der Kommiſſion 
empfiehlt ferner verſchiedene Aenderungen in der 
Verwaltung der Miniſterien für die Marine 
und das Landheer, insbeſondere die Bildung 
einer beſonderen Abtheilung der Militärverwaltung 
für die Bearbeitung der Mobiliſirung, der Vertheidi⸗ 
gung und des Nachrichtenweſens. Ein neuer Offizier 
unter dem Namen „Stabschef“ ſoll dieſem De⸗ 
8 vorſtehen und auf 5 Jahre zu dieſem 
mte ernannt werden. Derſelbe hätte alljährlich 
einen er über 5 en a 
0 3 des Reiches einzureichen. ie Kommiſſion 
Paris, 20. März, Nachmittags Roh⸗ ſpricht ſich en für die Errichtung eines 

zun cke r, (Schlußbericht) 88½ feſt, lolo 30,75 [beſonderen Bureaus aus, welches die Aufgabe 
die 215 Weißer Buder behauptet, ME Ipätte, die Gleichartigkeit und die Disziplin 
25 der Armee im ganzen Reiche zu ſichern. Dieſe 


Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 607,652,000, Abnahme 33,305,000. 
Notenumlauf Franks 3,050, 313,000, Abnahme 


28,151,000. 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 410,969,000, 
unahme 18,516,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 118,538,000, 
Abnahme 9,648,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 257,650,000, Ab⸗ 
nahme 1,035,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgn. Franks 6,211,000, 
Zunahme 350,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 82,22. 
Paris, 20. März, Nachmittags. Roy⸗ 
1555 Genter 88% feſt, loko 30,75 
is 31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per März 35,00, per April 35,25, 
S 35,80, per Oktober⸗Januar 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 21. März. Wetter: Schön. 
Temperatur -- 11 Reaumur. Barometer 28“ 
11”, Wind: SSO. 

Weizen per 1000 Kilogr. loko 180 bis 188 
bez., per April⸗Mai 188—187,50 bez., 187,75 
B. u. G., per Mai⸗Juni 188,50 bez., per Juni⸗ 
Juli 189,50 G., per September⸗Oktober —,—. 

Roggen etwas matter, per 1000 Kilogr. 
loko 160—166 bez., per April⸗Mai 166,50 bis 
166 bez. per Mai⸗Juni 165,50 bez, per Juni⸗ 
Juli 165,50 —165 bez., per September⸗Oktober 
153,50 bez., 153,75 B. u. G. 

ohne Handel. 
er lolo pommerſcher 157—164 bez. 

. öl matt, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 69,50 B., per März 68,50 B., per 
April⸗Mai 68,50 B., per September - Oktober 
57,50 B. 

Petroleum loko — verſteuert. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter / loko 


mahlzeit im Oſten genannt wird, hatte Herr eilte, ergriffen die Thäter die Flucht. o. F. 70er 34,3 nom., do. 50er 53,8 nom., 3 per 100 Kilogramm per März 35,10, per A 
Generalkonſul Dr. Focke ſämmtliche fremde Konſuln Einer auf der Oberwiek wohnenden per April⸗Mai 70er 34,4 bez. 342 B. u. G., 35,25, per Dirt» Auguft 35,80, per Otto beiden Anträge werden durch Gründe der Oppor⸗ 
und eine Anzahl hier anſäſſiger Deutſchen zu ſich per Auguſt⸗September 70er 35,2 B. u. G. Januar 35,60. tunität unterſtützt. Der Oberbefehlshaber ſo⸗ 


Klempnerfrau wurde 8 während dieſelbe 
ein Schaufenſter in der Breitenſtraße beſichtigte, 
aus der Kleidertaſche ein Portemonnaie mit ca. 
3 Mark Inhalt geſtohlen. 


Paris, 20. März, Nachmittage ar wohl, wie jeder Befehlshaber ſollen künftig für 
6 gr 15 5 3 a m die Oetonomie Br den effektiven Beſtand in 
0 24.50 4 Viat⸗Au uſt 24,40. Rog⸗ ihrem Departement verantwortlich ſein. Der 
* rubi per Mürz 16 255 per Mai⸗Auguſt Bericht empfiehlt endlich noch die Einſetzung 
9 Ne { beh., per März 53,40, per April eines beſonderen Artillerie-Departements. 

i Juni London, 20. März. Die egyptiſche geogra⸗ 
phiſche Geſellſchaft überreicht Stanley ein Diplom 
in einem ſchönen Kaſten. Stanley ſegelt am 3. April 
nach England ab, wo er den 5. eintrifft. 

Der „Telegraph“ Mans „Der Kaiſer ſei ein 
ochherzig angelegter Mann, ein verdienſtvoller 
onarch, ein König von Preußen, an dem Car⸗ 

2 = wohl ag 5 e EN 1 
London, 20. März. Bankaus weis. tandard“ ſagt: „Europa wird mit tiefer Ge⸗ 
nugthuung die kaiſerlichen Reſkripte entgegen⸗ 

en Pb. Sterl. 17,407,000, Zunahme nehmen, worin er fich dahin ausſpricht, daß er 
die friedliebende Politik Bismarcks fortſetzen 


502,000. 
. Pfd. Sterl. 23,148,000, Abnahme Werde 


in das Generalkonſulat geladen. 

Der geräumige Speiſeſaal war auf das 
geſchmackvollſte mit Tannengrün und Emblemen, 
ſowie mit den Flaggen der in Shanghai ver⸗ 
tretenen Nationen geſchmückt. Kurz nach 12½ 
Uhr ſetzte man ſich zu Tiſche und während der 
Mahlzeit ſpielte die Stadtkapelle, unter der Leitung 
des Herrn Chev. Vela. Als erſter Redner erhob 
ſich Sir Richard Rennie, erſter Richter des 

Rengliſchen Obergerichts, und hielt eine kurze An 
ſprache, in welcher er der nahen Blutsverwandt⸗ 
Eh zwiſchen dem deutſchen und engliſchen Herr⸗ 
ſcherhauſe . Er ſchloß ſeine Rede mit 
einem Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer, welcher 
mit Begeiſterung durch drei donnernde „Hochs“ 


Berlin, 21. März. Weizen per April⸗Mai 
193,25 —193,50 M., per Juni⸗Juli 194,50 M 
per Septbr.⸗Oktober 184,25 M. 

Aus den Provinzen. Roggen per April⸗Mai 170,50—171,00 Mk., 
Swinemünde, 20. März. Der ſeit Sonntag Per. Jung Juli 166,75 M., per Septbr- Oktober 


b ; 156,75 M. 
aus ſeiner Wohnung entſchwundene geiſteskranke . f . 
Steuermann Zaſtrow aus Klüß iſt geſtern Nach⸗ Rüböl per April⸗Mai 67,60 Ml. per Sept 


3 N : Okt. 56,50 M. 
mittag zwiſchen 1 und ½2 Uhr durch zwei Ar⸗ Spiritus loko 50er 54,20 M., loko 70er 
beiter aus Pritter entjeelt im Waſſer vor den . 3 
Werder'ſchen Wieſen bei Pritter aufgefunden 34,50 Mk., per April⸗Mai 70er 34,10 Mk., per 


5 Gre g 2 Aug.⸗Septbr 70er 35,50 M. 
worden. Die Identität der Leiche mit dem Ver⸗ 5 25 M 
mißten wurde noch geſtern Abend behördlicher⸗ afer April Mai 163, d 
ſeits feſtgeſtellt. Vetroleum März 23,80 15 
und das Lied „Heil Dir im Siegerkranzu auf⸗ Kolberg, 19. März. Wie gerüchtweiſe ver⸗ London. Wetter: regneriſch. 
genommen wurde. Herr Generalkonſul Dr. Focke lautet, werden in dieſem Herbſt die Brigade⸗ 
dankte Sir R. Rennie für feine Anſprache und Manöver in der Umgegend Kolbergs stattfinden. 


— 


Berlin, 21. März. Schluf⸗Courſe. 


edachte der guten Beziehungen, welche zwiſchen Tempelburg 20 März. Die diesjährigen preuß. Conſolß 49 ? —— 5 ärz. Nach einer Meldung 
Peutſchland und den übrigen Mächten, er Grafen eoflon e im nee dan bree d ire Ban n —— Baarvorrath Pfd. Sterl. 24,106,000, Zunahme des Hemden 1 Pretoria iſt der 
lich auch England und China beſtehen. Se bezirk Dramburg für hieſigen Ort und der Um- Jalleriſche dent e 21.20 rin abe 15100 ie räfldent Krüger von einer Unterredung mit dem 
Ercellen der Zaotai hielt eine kurze Ansprache gegend finden, wie folgt, ſtatt: In Pielburg am |mar, Gorbrente 50 Set ul Peer. 110,0 378000 Pfd. Sterl. 20,968,000, Zunahme Gouverneur der Kap⸗Kolonie dorthin zurückgekehrt. 


„Comp. Bra 5 ielt eine von zahlreichen Bür unter⸗ 
F ik e BE d 12000 aufe ber Privaten Sf. Sten. 255280 000 Keime dereſſe in de 
II. — „An 1 68,00 tett. Cham 5 1 5 0 nahme A 1 » über die neuli e 22 de 
bo. Aal wen 88, „ . | er Fabri chen. 308 0 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 10,280,000, g e in Join ben a 5 
en 11020 Produkte & se 2 unahme 782,000. geben wird. Krüger theilte den Unter eichnern 
Ruf. Bee 220,05 Ren ech 4 Notenreſerve Pfd. Sterl. 16,286,000, Zunahme br Adreſſe mit, ez würde unrecht fein alle 
n 5 1 Be . inwohner v ür di . 
Wende e, dee ee 14 4e Regierumgs-Sicherfeiten Pfd. Sterl. 13,796,000, | fungen einiger an "u 
Siren. Sede 886 „ Abnahme 175,000. zen machen. 

5 8 rg erben 8 10 den Paſſiven 
9 E „10 1 ge en in der 8 g 
e 9 2% Clearinghouſe-Umſatz 165 Millionen, gegen die 
bomben ln E= Hauben 2275 we. Woche des vorigen Jahres Mehr⸗ 
Tendenz: feſt. einnahme 3 Millionen. 
i . London, 20. 277. 
amburg, 20 März, Nachmittags 3 Uhr 47,25, per 3 Monat 47 / .., 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht. London, 20. März. 96% Javazucker 
Good average Santos per März 84,50, per 15,25, ruhig, — Rübenroh zucker neue 

Mai 84,75 per September 82,00, per Dezember Ernte 12°], ruhig. Centrifugal Cuba —.—. 
78,50. Behauptet. London, LO. März. An der Küſte 2 Weizen⸗ 

amburg, kalt. 


in chineſiſcher Sprache, welche von ſeinem Dol⸗ 14. April d. J., Vormittags 9 Uhr, in Tempel⸗ 
metſcher ins Engliſche überſetzt wurde und in burg an demſelben Tage Nachmittags um 3 Uhr 
welcher er der guten Beziehungen zwiſchen China und Tags darauf am 15. April in Claushagen 
und Deutſchland im Beſonderen und China und um 9 Uhr Vormittags. — Der Neuſtettiner 
den übrigen Vertragsmächten im Allgemeinen landwirthſchaftliche Verein hat in ſeiner Sitzung 
gedachte und ſchließlich die anweſenden Gäſte vom 8. d. M. beſchloſſen, behufs beſſerer Ver⸗ 
aufforderte, auf das Wohl der bezw. Monarchen werthung der Kartoffeln bei genügender Betheir 
5 trinken. Erſt nach mehreren Stunden leb⸗ ligung der Berufsgenoſſen eine Stärkefabrik auf 

fter Unterhaltung erhob ſich die Geſellſchaft genoſſenſchaftlichem Wege in Neuſtettin zu er⸗ 
richten und hat das proviſoriſche Komitee, deſſen 
Vorſitzender der Rittergutsbeſitzer und Direktor 
des Neuſtettiner landwirthſchaftlichen Vereins, 
Herr H. von Bonin⸗Wulfflatzke iſt, die Beſitzer 
der umliegenden Kreiſe zu einer Verſammlung 
am Sonnabend, den 29. März, Vormittags 11 
Uhr, im Logenſaale in Neuſtettin eingeladen um 


cher der allgemeinen Ent⸗ 


von der reichhaltigen Tafel. 
3 
Stettiner Nachrichten. 
1 Stettin, 21. März. Die königl. Polizei⸗ 
Direktion erläßt eine neue Polizei⸗Verordnung 
betreffend die öffentlichen Luſtbar⸗ 5 
keiten, wonach ſolche Luſtbarkeiten in Wirth⸗ feſtzuſtellen, wie viele Beſitzer ſich hieran be⸗ 
ſchafts⸗ oder ſonſtigen Räumen nur veranſtaltet theiligen würden. Wie man hört, wird die Be⸗ 
werden dürfen, wenn dieſelben 48 Stunden vor theiligung eine ziemlich rege werden, und dürfte 
Beginn der Orts⸗Polizeibehörde angezeigt ſind. die Ausführung des Projekts ſomit als geſichert \ 
5 Anzeige ſind die zur Aufführung oder zum erſcheinen. — Zu dem Bericht in dieſer Zeitung, 20. März, Nachmittags 3 Uhr ladungen angeboten. — Wetter: Naß 
Vortrag beſtimmten Stücke, Lieder, Gedichte bez. den Stallbrand auf Oerden und das Ver- 30 Minuten. Zuckermarkt. gage 8⸗ lasgow, 20. März, Nachmittags. Roh⸗ 
Textbücher und bei mimiſchen und plaſtiſchen ſchwinden N Schweine betreffend, welche bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Balis eifen. She Mixed numbres war⸗ 
Vorſtellungen eine Beſchreibung des Gegenſtandes durch die Mühe des Herrn Gendarm Wille im 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord rants 51 Sh. 2½ d. 
derſelben beizufügen. Die Ortspolizeibehörden Beſitze des Stellmachers Marquardt in Pöhlen Hamburg, per März 12,35, per Mai 12,47 ½, 
ee nach den vorhandenen 93 aufgefunden und durch den Beſitzer von Oerden per Juli 12,67, per Auguſt 12,75. Ruhig. Newyork, 20. März, Vormittags. Pe⸗ 
. — ſitten, oder gewerbepolizeiliche Be⸗ als die ſeinigen rekognoszirt wurden, verlautet, Bremen, 20. März. Norddeutſche Woll⸗ t troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
denken 25 iegen, fie können hiernach die Faden daß M. einen Verwandten zu beſtimmen ver⸗ kämmerei 246,00 bez. tificates per April 87/8... Weizen per Mai 
Luſtbarkeiten e e oder an die Erfüllung ſucht hat, auszuſagen, M. habe die Schweine Bremen, 20. März. Aktien des Norddeut⸗ 88,00 
beſtimmt zu bezeichnende Bedingungen knüpfen. von ihm ekauft. Der Verwandte ſoll dies nun, ſchen Lloyd 155,00 bez. 
Unter allen Umſtänden haben ſich die nicht orts⸗ ſowie daß ihm M. 75 Mark für die falſche etroleum (Schluß - Bericht) ruhig, 
= üngehörigen darſtellenden Holen bezüglich ihrer Ausſage zu zahlen angeboten, der Behörde zur feſt 8 white loko 6,65 B. 8 
Unbeſcholtenheit und F Hen in genügender Anzeige ebracht haben und iſt M. ſeitdem dor 3 
Wieeiſe zu legitimtren. Oeffentliche Vorlefungen, einigen Tagen ſpurlos verſchwunden. Es läßt 2 Wien, 20. Mürz, Nachm. Getreide 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Berlin, 21. März. Prinz von Wales, traf 
Chili⸗Kupfer heute Vormittag ein, wurde im Bahnhofe vom 
Kaiſer und von der Kaiſerin Friedrich empfangen. 
Auf der Fahrt nach dem Schloße eskortirte eine 
Schwadron Küraſſire. Am Opernhauſe war das 
erſte Garde ⸗Dragonerregiment (Königin von 
England) in Parade aufgeſtellt. 

Paris, 21. März. Wie verſchiedene Blät⸗ 
ter melden, ergab die geſtern vorgenommene 
theilweiſe Mobiliſirung der in Paris garniſoni⸗ 
renden Kavallerie befriedigende Reſultate. | 

Nizza, 21. März. Zu Ehren des Groß- 
{ x fürften Nikolaus fand geftern an Bord der „For⸗ 
N entre 120, {u mioahle” ein Deieuner akt, bei 
Philavelphia 7.25 zn Großfürſt einen Toaſt auf die franzöſiſche Ma⸗ 
An e %%% rine ausbrachte, während der Admiral Dupetit 


ipe line certificates an wu — D. 86,25 C., 
ehl 2 D. 60 C. other Winter» Thouars auf das Wohl des Großfürſten trank. 
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Stettin, den 18. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Arbeiten am Stadtſpeicher auf 
dem Schweizerhofe ſoll dem Mindeſtfordernden über⸗ 
tragen werden. 

Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen im Stadtbau⸗ 
bureau, Zimmer Nr. 28, zur Einſicht aus. Offerten 
ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis Freitag, den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt einzureichen. 

Die Bau⸗Deputation. 


T——̃ ˙ —ꝛ—ꝛ— 
Das Paedagog.Ostrau | 


bei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 


Zu cine am 22. März, Abends 8½ uhr, im Saale der Bock EEEEEEEENEEFEEEEEEEEEEE 


Brauerei, aus Anlaß des Geburtstages 
Ser. Majeſtät weiland Kaiſer Offene Stellen. 


wii heims JI. Männliche. 


und zum Beſten des 1 Knabe, kun 1. Mit gegen Rofgeß 
— 8 85 als Lehrling eintreten. 
g ® $ Gebr. Gelien, Kohlmarkt 2. 


fi ioti R | 0 Zu jeder Zeit werden junge anſtändige Leute 
ſtattfindenden großen patriotiſchen Feier, beſtehend aus Kommers der Männer, 1 = Aa der Muſtr unentgeltlich Bei freier 


œ— . 
Verkäufe. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- gemeinſamen Liedern, Chorgeſän en, Reden und lebenden Bildern und Orcheſter— Kost, Logis und Vorhalten der Inſtrumente auf⸗ 

Z isse entlasseu worden sind, neue Mel 3 lad wi l 5 ’ ; 2 5 10 1 3 A. Stürmer, Preiſen. 

2 88 2 7 * . * 

dan am 3 8 1 ent- vorträgen, laden wir alle Kameraden, ſowie alle Freunde der Sache ergebenſt ein. n Muſik⸗Dir., Pionierftrafe 4. RB Fädrich 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- intritts Er it! i 2 Y i { beit verlangt * N 9 
nz zur schnelleren Förderung eingerichtet. Eintrittöfarten für Kameraden (gegen Legitimation) a 30 Pf., für deren Sede e e n elbe 9.2 Tr. Silberwieſe, 


Frauen (nur für die Tribüne gültig) a 20 Pf., für alle Gäſte a 75 Pf., ſind = 
an der Kaffe zu haben. er 2 Sehneidergeſellen 


auf Stück oder Woche werden verlangt 


Namens der vereinigten Kriegervereine Stettins. 5 r e 10, 4 Zr 
Bet BEE VOTE. Einige Lehrburſchen 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, werden die Kameraden um recht können plazirt werden, desgleichen auch 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. i ein Arbeitsburſche, 
Der Vorſtand des Patr. Krieger-Vereins. welcher ſchon beim Maler als Anſtreicher 

15 er „ Krieger-Bereins. geweſen iſt, 
„ Artillerie Vereins. in der Nähmaſchinenfabrik und 


„Ref., Schüler verz. gratis. 


Pros 


Poſtvorbereitungs⸗Anſtalt 
von T. Nitschke, 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). > 
Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. Anlei⸗ 
tung zur Telegraphie. Bisher beſtanden 52 Schüler 
die Prüfung. Zur Zeit ſind 32 hier. Nach Oſtern 
beginnt ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Penſion 225 Mk. fürs er Proſpekte und Aus⸗ 
kunft grati orſteher 
ft gratis durch den fi 1 ze 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


NR Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 
. 


Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


Jilli 3. verk. Einricht. z. e. Gemüſe⸗ und Vorkoſt⸗ 
g geſchäft. Rihbeek, Kloſterhof 3, pt. 


Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 
Schub: und Stiefel:Lager. 
Beſtellungen gut und billig. 

Chr. Kinze. 
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Militair-Paedagogium 1 2 „Vereins ehem. Kam. d. Garde⸗Korps. Eiſengießerei von N Cigarren 


in der Preislage von 36—150 offerirt bei Ab⸗ 
nahme einzelner Kiſten zu en gros⸗Preiſen 
Otto Turack, 


gr. Laſtadie 61, 1 Tr. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


5 5 „5 n „ d. Gren.⸗Reg. König Fr. W. IV (1.Pom.) Nr. 2 
5 7 „ „ „ d. 7. Pom. Inf.⸗Reg. Nr. 54. 

„ n 8 1 „ d. Neum. Drag.⸗Reg. Nr. 3. 

" " y 5 „ d. Kolb. Gren.⸗Reg. Nr. 9. 

77 77 70 17 n m d. Pom. Füſ.⸗Reg. Nr. 34. 

" 2 " " 17 er d. 5. Pom. Inf.⸗Reg. Nr. 42. 

d. 3. Pom. Inf.⸗Reg. Nr. 14. 


Bernh. Stoewer, 
Stettin —Grünhof. 

Tüchtige Hoſenſchneider 
auf beſſere Sachen verlangen bei er⸗ 
höhten Löhnen 


von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
taatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulerantina. 

isher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2, 
die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge 
Dauert; imaner- u. 1 ugleich in 
4, 5, 5½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 


2 2 

Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen- 4 PH ER. Lewin & Joachimsthal, Wein, Bier:, u. Selteröflafchen, 
ionat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein-| 7 7 n „ Küraſſtere. 5 letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
jahr waren die beiten, Disgipfin, ee 1 — " „ 5 „ Kam. d. Marine. Kloſterſtraße 2. offerire davon billigft. 5 
urn Ern e 5 n 5 „ „ Pioniere. Bec — ae 5 525 Joh. Fr. Eschricht, 

Orts krankenkasse 5. „ „ Jäger und Schützen. — N. F. Reineoke, Sculgenftr. 39, 1 Tr. |_ Seauenftraße 14. 

Ulanen. Einen Laufburſchen nicht unter 16 Jahren verlangt | 
ent) 2 2 1 be r Spezial- Waffen ſofort Julius Hamel, Schulzenſtr. 45/46. K orse 6 S 
> 7 0 e e eee eee 1 Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt |; zar; ; ; 
Genera Verſammlung Strobel, Splittſtraße 3, 3 Tr. aden e vorzüglichem Schnitt zu ſolideſten 


am Donnerſtag, den 27. März 1890, Nachm. 4 Uhr, 
in dem C. Neumann'ſchen Lokal, Pölitzerſtr. 18, 
wozu die Kaſſenvertreter und Mitglieder (Arbeitgeber u. 

Arbeitnehmer) hiermit ergebenſt eingeladen werden. 

Tagesordnung. 

1. Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder. $ 36. 

2. 9 92 n pro 1889/90. 

3. Innere Angelegenheiten. 

3 hä Der Vorſtand. 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Frau A. Frenk, 
Papenſtraße 2, gegenüber der Jakobikirche. 
Ein Zimmer zum Anprobiren ſteht zur Verfügung. 


Zum Oſterfeſt 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren Flechten 
1 c, Uhrketten 2 /, Puffen, Herren- u. 
Damenperrücken, Scheitel, Armbänder, 


del on auf Woche erhalten dauernde 
Kasiske, fl. Ritterſtraße 1, H. 2 Tr. 


Königlich thierärtlihe Hacfhute 


in Hannover. 


. Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April 1890. Nähere Ausk il 
Zuendung des Programms . e eee 
5-6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 


Die Wormser Brauerschule Se 


praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versuchsbrauereien und Mälzerei, Geräth- Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. Ill. 


— — — on ——— — — — —-—-— . ne — 


Weibliche. 


Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 


Krankheiten schaftsausstellung, Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht etc., beginnt den] Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin außer Broſchen, Ringe, Blumen, Trauerweiden 
ur 77 nächsten Sommerkursus am 1. Mai a. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch dem Haufe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. ſauber und billig angefertigt. 
und Schwächezuftande N Die Direction! Lehmann. Helbig. ‚ Sämmtlihe Haartouren, Flechten, Uhrketten 
(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ ver Jatol hof mit Goldbeſchlag halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner. 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe. 


Um damit zu räumen 
empfehle neue Harmonikas zum Preiſe 


pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. II. Goullon umgenr- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt > Frauenſtr. 13, 3 Treppen. 
Geübte Nähterinnen a. gute Seid.⸗Bort⸗Weſten außer 

dem Hauſe werden verlangt 
2 Albrechtſtr. 2, vorn 4 Treppen. 
Handnähter. auf Hoſen w. verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Holzverkauf 


der Königlichen Oberförſterei Pütt am 


Sonnabend, den 22. März er., v. Vorm. 10 Uhr ab 


Engel in Leipzig. m Gaſthauſe zu Groß⸗Chriſtinenberg. Ausgeboten werden Kiefernhölzer aus den Jagen 67, 146 und —.— a nn = 
Tg 8 166 — 380 Stück. Bauhölzer I., IV. u. V. Cl.; Tot. ca. 40 rm Kloben; Jagen 146 = 340 rm Stubben; Maſchinen⸗ und Handnähterümen auf Jackets für ; 3 
| Das Wunderbuch Jag. 35, 169 und Tot. ca. 2000 rm Reiſer II. Cl.; ſowie aus den Jagen 133, 143 und 144 ca. 400 rm sofort verlangt 2 Albrechtſtr. 6. 2. Tr. Inks. von 3 bis 150 Mk. a Stück, . 
6. und 7. Buch Moſis), enth. Geheimniſſe früherer Birken-Reiſer II. Cl. Tüchtige Maſchinen⸗Nähterin auf Knaben⸗Anzüge 3 Herophons, Ariſtons, ſowie ſämmtliche 
Zeiten, ſowie das vollftändig fiebenmal verſiegelte Buch mmm ß eee eee eee rr Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. Zungen⸗Inſtrumente werden dauerhaft und billig reparirt. 
derſendet für 5% Hofennähterinnen außer dem Haufe, auch z. Lernen, Empfehle mich auch zum Spielen bei vorkommenden 
können ſich melden rauenſtr. 10, 2 Tr. Feſtlichkeiten. 


N. Jacobs Buchh., Blankenburg a. H. 


Vi.inſetzen künſtlicher Zähne, 


a Zahn von 3 6 an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 


Paul Plath. Baumſtr. 13/14. 
Karton- und Schachtel- Fabrik 


— m 4 

Krautmarkt 11, im Haufe des Herrn Lämmerhirt, 

empfiehlt alle Sorten Kartons zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. 


aus Lederpappe zu Poſtſendungen 
Kartons halte ſtets auf Lager. N 


einigt das Blut! 


Apth. Schaumann’s Magenſalz 
s (beſtes Blutreinigungspulver), 

ein erprobtes tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 
Mittel bei Verdauungsſtörungen, 1 oiden, 
Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 
deren Folgen ꝛc. 


Groſtartiger Erfolg. 
In Doſen a 1 N. 50 > zu Daben in der Adler⸗ 
ae gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. Garniſon⸗ 
Apotheke. 


1 Fichten⸗Kleiderſpind, 1 Thür, neu, e. kl. Pult billig 
zu verkaufen Fichteſtr. 10. 


ehr gulet Leim, 
rm dr gt haben Tafel Lein, 


J. H. Brock, 


grün Schanze 10. 


ISS fer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


ge 
Augen links!!! 
+++ 
Die „Berliner Morgen⸗Zeitung“ bat ſich in dem letzten ſiegreichen Kampfe um die 
Volksrechte als tapferer Soldat bewährt. Sie hat in 11 Monaten bereits 74 Tauſend 
Abonnenten erreicht, der beſte Beweis dafür, daß dieſelbe, was Inhalt und Geiſt anl 
Tüchtiges leiſtet! l 5 ) eiſt anlangt, 
Die „Berliner Morgen⸗Zeitung“ bringt im täglichen) Familtenblatt große, 
ſpannende Romane und koſtet 


nur 1 Mark vierteljährlich?! 


‘ 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, ſowie die Landbriefträger entgegen. 
Wer ſich das Blatt erſt einmal anſehen will, verlange koſtenfrei eine Probenummer von der 
Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


auf Bort- und Steppweſten bei 
Nähterinnen höchſten Preiſen verlaugt 
Messner, Wilhelmftr. 5, v. 2 Tr. 


IGeübt. Konfehtionsarbeiterinne 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung 
gr. Wollweberſtr. 17,˙1 Tr. rechts. 


ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Hand- und Maſchinennähterinnen 
im Hauſe, Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe 
werden ſofort bei nur guter Arbeit und erhöhtem Lohn 
verlangt gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 


Weſtennähterinnen 
außer dem Hauſe verlangt 
I. Kootz, Mittwochſtr. 10, 3 Tr. 
7 5 15 ai e 
verlangt 
gegen hohen Lohn au Suheferoße 85 9 RT 


Zahn-Atelier 
| Joh. Kröger. 


Kl. Domſtr. 22, I. 
| Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Konzeffionieres Leih⸗ Haus, 
Albrechtſtraße 3 b, II, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗ 
poſten aller Art in jeder Höhe. 


PPP 
Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Ein in Handarbeit etwas geübtes Mädchen 
wird für den Nachmittag verlangt 
Wilhelmſtr. 20, 2 Tr., Aufg. beim Bäcker. 


4 / 1 beſtellte Arbei 
Eine Handnähterin ba ben 
2 NRioſengarten 67, 3 Treppen. 

Köchinnen, beſcheid. Mädch. f. Alles erh. u vorzügl. 
gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


Maſch.⸗ u. Handnähter. a. Stoffh. verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 


Ein Mädchen 


für häusliche Arbeiten ſucht zum 1. April 
Frau Lina Köhler, gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. 


„ — 


von 3 Mk. an werden unter 
8 1 Garantie der Brauch⸗ 
5 dos eingelegt, 3a ee 1 7 etreu und 
mer eingeſetzt. Zahnſchmerz be „Zähne 
blombirt, Reparaturen u. kü ſch 5 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltba 
billigen Preiſen. 
* ver 

Eren W diss. Zahntechniker, 

Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 
Geſchäftskeller, 


event, Werkſtatträume ſind vermiethen 
Eliſabethſtraße 17. 


Wichtig 


13 


r zu 


Fr 2 3 2 Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
; „Ri 0 5 ine, — H. R. Fretzd T 
— 55 en Ba en rer . eee sammen Vermietungen. . deem 
Suchdru gewerbe! Hafen Hanf, Wein Weiden fonie alle landw. Maſchinen und Gerüthe, Wohnungen. Oberſchleſiſche Steinkohlen, 


5 Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt auschließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle i 5 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellfhaft. 


as Direktorium. 


Der deutſche Buchdrucker⸗Verein (Prin⸗ 
zipal-Verein) und der Unterſtützungs⸗ 
Verein Deutſcher Buchdrucker (Gehülfen⸗ 
Verein) haben beſchloſſen, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß vom 1. Oktober d. J. in 
den nach dem Tarif entlohnenden Buch— 
druckereien nur ſolche Gehülfen in Arbeit 
genommen werden, welehe vorher 
nachweislich zu tarifmäßigen 
Bedingungen gearbeitet und in 

tarifzahlenden Druckereien aus- 
gelernt haben. Zu den tariftreuen 
Buchdruckereien gehören die größeren 
und renommirteren Geſchäfte. Wichtig 
vor allem iſt daher dieſe Maßregel für 
Lehrlinge, deren ſpäteres Fortkommen 
davon abhängig gemacht wird, daß fte in 
tariftreuen Druckereien ausgelernt haben. 
Eltern und Vormünder, deren 
Pflegebefohlene die Buchdrucke⸗ 
rei erlernen wollen, werden da⸗ 
her gut thun, ſich vorher dar. 
über zu gewiſſern, ob der Lehr⸗ 


beſte Braunkohlen, trockenen 
Ehrenthaler Streichtorf, 

Buchen⸗Klobenholz, Wan s 
ſowie ſämmtl. Brennhölzer 


zu den billigſten Preiſen. 
F. Rieck. Frauenthor. 


Abreißkalender 
> 


von 1890 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Krichplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Kravattenfabrif 


Preyers & Blömer, 
St. Jönis⸗Erefeld. 


Fr Schwarze und bunte Weſten⸗ 
kravatten per Dutzend von 
1.80 % bis zu den feinſten 
Genres. Anknöpfſchleifen zu 
den billigſten Preiſen. Stoff⸗ 
muſter, ſowie illuſtrirte Preis⸗ 
liſte, enthaltend Kravatten⸗ 
N zeichnungen in natürlicher 
G Größe, gratis und frei. 
. Nur für Wiederverkäufer. 
Bindfad. epf. Heede, Gurte, Haar, 
einen Senat Pee e 


Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben nebſt Zu⸗ 

behör und Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 

i. Hinterh., Stube, Kam. u. Küche. 

Fraueuſlr. 3 r 

| 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
— verm. Näh. Bollwerk 37, I. 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. a zu ber» 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 

Charlottenſtr. 3 find Wohn. v. 3 Stub. für 


37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


a Stuben. 


Wie im verfloſſenen Jahre, jo währt auch in dieſem Jahre der Ausſchank des 


Kaiſerbrüu⸗Bockbieres 


nur 3 Tage, und zwar nur noch 
heute und morgen Sonnabend von 
je 6 Uhr Abends ab. 


20% der Brutto - Bockbier - Einnahme sind zum 
Besten der durch den Brand des Wolff’schen Saales 
geschädigten Künstler, welche ihre ganze Habe 


herr d . verloren haben, bestimmt. 
en feit dem 1. Januar Todt Ste f i l d 


F C. Bossomeier, 5 fl. Domſtraße 5. it Dame au Der 


gemeinen Deut fi chen Buchdru a Seim an 64, 1 Tr. r. 1 möbl. Stube ſogl. o. fo. 3. verm. a x 2 
2 in gut möblirtes Zimm ter Eingan; 
e ehe ober mi SERIE ER mt ne e Wohl 


Ze > u: iin ee . —— — — 


Leere Stube z. 1. April Artillerieſtr. 3, Vdh. 3½ Tr. r. 
2 Mann finden gleich freundliche Schlafſtelle bei 
Kühn, Mühlenbergſtr. 15. 
1 kleine Stube mit Kochgelaß an eine einz. Perſon 
zu verm Fubrftr. 10, Hh. 1 Tr. |® 
Ein anſt. j. Mädchen f. angenehme und Freundliche 
Wohnung. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl. 

Ein freundl. möbl. Zimmer nach vorne an 1 oder 2 
Herren zu vermiethen. 
Frau Klingbeil, Preußiſcheſtr. 19, II r. 


ee —— 


FFF 


. 


1 
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von 12, 15, 18—24 Ab, 
nach Maaß unter Garan⸗ 
tie des Gutſitzens von 
24 bis 40 A, 


Frühjahrs⸗ 
Paletots, 


ſtreng modern, von 10 
12, 15, 20—30 4, 


Kammgarn⸗ 
Anzüge 
von 30, 40 bis 50 4, 


ſchwarze 


Sämmtliche Frühjahrs⸗Neuheiten in 


Patelol-, Anzug- und 
liosensioll 


find eingetroffen und halte dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen beſtens empfohlen. 


Sämmtliche Neuheiten in 


Alzug- und Paletolſtoffen 


ſind eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen. 


Stoffe zu Knabenanzügen beſonders billig. 
Max Moser. 


Tuchanzüge 


von 25, 30 bis 50 , 


Zu Knaben⸗Anzügen empfehle beſonders 


Nocke u. Jaquett⸗ haltbare Stoffe von Mark 2,50 per 
0 Elle an. 


neueſte Moden 
15, 20-36 Ab 


Knabenanzüge 
in hervorragend großer Auswahl, reizende 
Facons, von 3 %% an bis 10 , einzelne 

5 Röcke, Jaquetts, Hoſen und Weſten zu er⸗ 
ſtaunlich billigſten Preiſen nur bei 


von 12, 


J. W. Siem Nabe, 


Tuchhandlung, 
Ecke Papenſtr. u. Jakobikirchhof. 


Weiße 
und bunte 
Piqué⸗ 


Inſtitut. as Beutlerſtr. 18 Be 


Um vor Beginn 


SEE er Wiesbadener wu 
Sonnen- |E 5 I 
Sone, Kochbrunnen -Quell-Salz, 


ſtelle dieſelben zu 
bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen in 
tadelloſer Weiſe zum 
Ausverkauf. 


Gustl. 
Franke, 


eee ein reines Naturprodukt. 

5 unter amtlicher Controle hergestellt u. 
ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schneli wirksamstes Beseiti- 
9 sungsmittel bei Verdauungs- 


We 
8 wi | 
we W 10 bu. I 


0 \ 
rip 10 
„ 27" x 


Schirm u. Ernährungsbeschwerden, 
orie, Darm-u.Magenleidenaller Art. 
= unt. Schulzenſtr. 


Ebenso von eminent heilkräftiger 
Katarrhen der Luft- 


röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimaus wurf u. 


1 
Js. w. und, in Folge seines 10 HEN LITHIO V. 
GEHALTES bei gichtischen u. 
rheumatischen Leiden. 

Ein Glas Kochbrunnen-Quell- 


Pa. trocknes Bäckerholz 
haben billigſt abzugeben 


8 C. Deesen & Baesler 
8 Silberwieſe, Holzstraße 27, 


am Marktplatz. 
Pi j kreuzſaitig, elegant, unter Garantie ift 

lll 10, zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 
Falkenwalderſtr. 124, p. l. 


Zauber⸗Apparate 


f. Salon u. Bühne, ff. Sortim. (a. einzeln) b. z. verk. 
Anl. grat. Näh. b. O. Graefe, Stettin, König⸗Albertſtr. 16. 


Buchen⸗ und Fichtenholz 


ö Wirkung bei 


uundgypoy IDuspuqsaTaa (7%) ayayanyaeu s e 


FI wg uew un, ‘IpuBsıa A vanz Zunpfiggqy Ppusypjsusgeu ef ayLewzugaggTur ua 


dureh das Wiesbadener Brunnen-Comptolr. BEE 
özjesipnd-us 


zerkleinert von 1 % an frei Haus, ſowie jedes kleine Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 8.8 
8 CCC . — sprechend der Wirkung von etwa &: 
5 r tx 2 — = = 
. Großartige Auswahl 35 bis 40 Schachteln Pastillen 1 
2 1 Ib anderer Brunnen. 2 

f von Möbeln, Spiegeln Preis per Glas 2 Mk.. 
sie und Polſterwaaren ; reeller (Nur üecht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) = 


Ausführliche Gebrauehsanweisungen und Brunnensehriften grati 


Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. s 


. Ayoheken ya Ninerawasserhandun 


Hardinen. 


Die vorjähriaen Muſter und angeſam⸗ 
melten Reſte von 1, 2 und 3 Fenſt rn em⸗ 
pfehlen wir zu 


herabgeſetzten Preiſen. 


J. F. Meier & Co, 


Breiteſtr. 36-37. 


E Arbeit, 5 
in neu u. gebraucht, als Plüſchgarnituren in allen 
Farben von 125 % an (auch auf Beſtellung), 
Panehl⸗, Schlaf- u. andere Sophas in Wolle und 
lüſch, Trümeaux und Spiegel mit Conſole und 
iegelſpinde, nußb., mah. u. ficht. Kleider⸗ und 
Wäſcheſpinde in einf. und eleg. Ausführung, 
Kommoden, Garderoben, groſſe u. kleine Ali en. 
ſpinde, Herren⸗ u. Damenſchreibtiſch, Eonlifien- 
tiich, hochlehnige Rohrlehn⸗ u. einfache Stühle, 
Waſchtoilette und Nachttiſche mit Marmor, 
echte nußbaum u. imit. Bettſtellen m. Matr. von 
St, Bettſchirme, eleg. uußb. Bücherſpind de. 
und alle anderen Möbel 


bdilliger wie jede Konkurrenz. 
7 Noſengarten 17, parterre. 


11 

BGBrnt hohlgeſchliſſene Naſirmeſſet, 

1 gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

71 großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 

7 von Franz oli, 

Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
0 „099909€99090999 eee, 


1 Wirthſchaftsmagazin. Breitetr. 3 
05 280 Auflöſungs Ausverkauf. 


Um die großen Waaren⸗Vorräthe gänzlich zu 
räumen, wird der Ausverkauf bis zum 20. März 


d. J. verlängert. 5 

Britt. Ernst Hoff, 

00098989959209909920008099%0 8 
2 2 


Geſellſchafts⸗ u. 


er 
7 v 


= 


ER FEIERTEN 


3 Promenadenfächer Bei Gay nie 

2 0 2 * 

12 een Frühjahrs- und Sommer-Anzug-, 

193 > 1 

5 empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

ee ars nann, Paletot-, Hosen- und Westenstoffe 

” > Schulzenſtraße. 9. erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. a 

4 Alle Genres vom einfachſten bis zum eleganteſten ſind in 

> m. reichſter Auswahl vertreten und iſt allen Neuheiten der 

125 Bohnermaſſe Saiſon in ausgedehnteſter Weiſe Rechnung getragen. 

2 (Salbenform) von vorzüglichſter Qualität halte in Preiſe billigſt, aber feit. 

. Büchſen a 1 Pfund und ausgewogen angelegentlichſt Muſter franco 

. empfohlen. I 4 9 i 

— Max Schütze, Vorjährige Sachen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. 

f jetzt kleine Domſtraße Nr. 20. ö N 
ee Grumwald« Noack, 
für Salon und She . Sortiment (auch einzeln) en- gros & en detail. Tuchhandlung. Königsſtraße * 
Aae en Alber . 18. Anfertigung nach Maaß erfolgt unter Garantie des tadelloſen Sitzens. 

h Gummi- ler Wr 

5 hochſein. Preistifte gratis up Tat J., Deehden. 


m — 


x 
TECC TREBETNESTERELENT EEE | 


Tuchhandlung, Heumarkt Nr. 5. 


Einſegnungs-Anzüge 


empfehle in gediegener Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
Gleichzeitig offerire mein großes Lager ſüämmtlicher Neuheiten 
der Frühjahrs Saiſon für Knaben u. Mädchen bis zu 16 Jahren. 


Oscar Haase, fl. Domſtr. 21. 


9 


een eee 


| Stettiner Küchenmöbel-Sabrik 
3 
$ v Unter Garantie gute Arbeit, ſolide Preie. 


und Jager 
Pölitzerſtr. 1 empfiehlt Pölitzerſtr. 1 
os H. Solbrig, Tiſchlermeiſter 
__9090000000000000000 0000000000 0080000 100050200020 


& 
* 1 


ee 
in 


die neueſten prakt. Einrichtungen von einfachiten bis eleganteſten und mache auf meine nen eingefüh nen 
prakt. Küchen⸗Abwaſchtiſche beſonders aufmerkſam. 


380 


2 Ne N 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und ‚Chemisettknöpten, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken 


Stettin, Kohlmarkt, Ede der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Strohhut-Fabrik 


Gust. Nehring. 


Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend den 
Empfang der neueſten diesjährigen Formen an und nehme Strohhüte zum 
Waſchen, Färben und Moderniſtren bei bekannt guter Ausführung, ſowie prompter 
Bedienung entgegen. 

Hochachtungsvoll 
Gust. Nehring. 


Pelzerſtr. Nr. 10. 


Quaglio's Bouillon-Kapsel 

uaglios Boulllon-Kapseln 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frisehen Suppen Gemüsen und Kräutern cbne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige cn grosse Tasse «Lite Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon -Kapseln. | 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwanren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögsa sich wenden au dase 
Chemiseh- technische Laboratorium von Qunglio, Berlin W. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorlum: Sehilfbnuerdamm 6, 
Bureau: Louilsenstrasse 25. icht« 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkuns 15 10 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine at 2 sie 
„weil sie auf nn Herren so 5 e erugde an 
8 erden und empfinden a8 8 1. 
„Kraft bewusst wer p a ien 
— 1 


TEILTE DEREN TERN N Ba TEE 
f Fi: 12} ’ 
gd Harmnd S- Vegblad, Haar asset. 
e ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allen 
22 Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888. General-Döpöt und Versand 
S Wilh. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 
52 400 gr. % 4.—; 200 gr. Me 2.—. Brochüren gratis und franco. 
a 500 Mark dem, der keinen Erfolg!! 


\ 
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Vollständige Geschäfs-Auflösun®. 


Der Ausverkauf währt nur noch Kurze Zeit. Das Wagreulager 
bietet noch eine weiche! Auswahl modernster Möbelstofle, Plüsche, 
ſonders sch Cretonnes. 

Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardinen, 
prachtvolle Portieren, Teppiche jeder und Grösse, 
Teppichstoffe, eleganteste Tischdecken, altdeutsche Deck- 


chen, Divandeeken, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwen⸗ 
Plüsch-Borden, ſowie in Posn- 


en u. bunte Stores, 


köpfe, ſeidene Plüſche, Wobelin- und i 
menten für Möbel und Tapisserie, als Ball- und Fantaslefranzen, 


Ponpons, Halter, Quasten c., faſt Alles, was hierin exiſtirt. 

Gardinen und Möbelsto Reste bedeutend unterm Werth. ik 
Selten wiederkehrende Gelegenheit zu ſo billigen Einkäufen. ER 

Gr. Domſtr. 


Genre Wilhelm Elkan, Nr. 6. 


